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Veutſches 1 


Für die Forderung eines noch weiteren bendet war. 


Entgegenkommens der Regierung gegen⸗ 
über den Agrariern zieht die „Poſt“ tagtäglich 
Gründe an den Haaren herbei. Am Donnerstag 
bringt ſie es fertig, erneut die belgiſchen 
Vorgänge als Beweis für die Notwendigkeit 
anzuführen, den deutſchen Agrariern noch höhere 
Getreidezölle, als in der Zolltariſvorlage vor⸗ 
geſchlagen ſind, zu bewilligen. Die „Poſt“ bettelt 
die verbündeten Regierungen an, doch nur „einiges 
Entgegenkommen“ zu zeigen in Bezug auf eine 
Erhöhung der Getreidezölle noch über die Vor⸗ 
lage hinaus, dann würden die Agrarier 
ſicher bereit ſein, den Wünſchen der Regierung 


‚ „in weitem Maße Rechnung zu tragen.“ 


f fraktion beſchloſſen habe, 


r 


— Wirklich zu liebenswürdig von den 
Herren Agrariern! 

Zur Frage der Diätengewährung 
hört die „Deutſche Tagesztg.“, daß die en trum. 
die Frage der 
allgemeinen Tagegelder beiſeite zu laſſen und 
für die Einführung einer Entſchädigung für die 
Mitglieder der Zolltariſkommiſſion während der 
Vertagung des Reichstags zu ſtimmen. — Dieſer 
Beſchluß würde in direktem Widerſpruch ſtehen 
mit allem, was bisher über die Stimmung in 
Zentrumskieiſen aus der Zentrumspreſſe bekannt 
geworden iſt. Die „Deutſche Tagesztg.“ be⸗ 
hauptet, daß ihr die Nachricht von ſo . 
würdiger Seite mitgeteilt worden ſei, daß ſie alle 
Urſache habe, fie für begründet zu halten. 

Wegen Beleidigung des Kaiſers 
Bor Oeſterreich durch cine Broſchüre war 
A der Verlagsbuchhändler Wiemann 

armen angeklagt worden. Die Straf- 
— in Barmen erkannte jedoch am Donners⸗ 
tag auf Freiſprechung, weil die von 
Wiemann verbreitete und dem Kaiſer Franz 
Joſef direkt zugeſchickte Broſchüre ſich wohl gegen 
die Jeſuiten, nicht aber gegen den Kaiſer 4 


Kusland. 


Oeſterreich⸗-Ungarn. 

Duell. Infolge eines jüngſt in der Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes ſtattgehabten Wort⸗ 
wechſels fand kürzlich zwiſchen den Abgeordneten 
Walz und Steinwender ein Säbelduell 
ſtatt, in welchem Steinwender am Kinn und an 


a nran 
Roman von C. Crone. 
(Nachdruck verboten.) 
Träumeriſch richtete er den Blick in die duftige 
Ferne. 

Die ſchwellenden Töne trugen ſeine Phantaſie 
hinang über Wald und Meer, weit, weit, bis an die 
Ufer der Adria, wo unter dunklen Pinien das alte 
Schloß mit der ſagenumſponnenen Wiege ſeines 
ſtolzen Geſchlechts ſtand. — 

Die Roſe neigte ihr Köpſchen fein, 

Sie ſenkt ihre Augen — die ſüßen. 

Ach — ſingſt Du die Sehnſucht ins Herz mir ein, 
Lieb' Vöglein, dann muß ich es büßen! 

Au Arcos Seite unter blühenden Granatbäumen 
At ein junges Weib, deffen blondes Haupt an feiner 
Bruſt lehnt, wie vorhin an der alten Buche. Er 
idant in zwei herzige Augen, die trotz aller 
Widrigkeit doch die ſchönſten find, die er kennt und 
um den kleinen Mund ſpielt ein entzückendes Lächeln, 
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das er nicht miſſen kann. 


> 


* 


* 


uentfuhr feinen Lippen. 


„Ellinor!“ 
Ein Ausruf des Schmerzes und des Unwillens 
Der Sitz neben ihm war 
leer! 
So alſo war Ellinors Autwort auf ſeine Fragel 

Glückstrunken der Tag mit der Dämmerung ringt, 

Tauperlchen lächelt im Mooſe. 

Im Abendwinde das Lied verklingt, 

Dann bricht auch das Herz der Roſe — 
klang es durch die lautloſe Stille und jetzt meinte 
Graf Arco ein verhaltenes Schluchzen zu hören, das 
in der weichen, klangreichen Stimme zitterte. 

Ach, ſingſt Du die Sehnſucht ins Herz mir ein, 

Lieb’ Vöglein, dann muß ich es büßen! 


Sonntag, den 20. April 1902. 


der Wange verletzt wurde, womit das Duell 


Englaud. 

Ueber einen großen Teil Irlands ift ur- 
plötzlich ein Aus nahmezuſtand verhängt 
worden. Die Agitation der nationalen Ge⸗ 
heimbünde muß alſo wieder einen Umfang an⸗ 
genommen haben, daß die Regierung ihrer mit 
den gewöhnlichen Machtmitteln nicht mehr Herr 
wird. Bei der Entblößung des Landes von 
Truppen infolge des ſüdafrikaniſchen Krieges find 
ernſte Unruhen nicht außer dem Bereich der 
Möglichkeit. 

Ueber die Affäre vom Spions⸗ 
kop ſind jetzt weitere Telegramme veröffentlicht 
worden, die bisher nicht bekannt waren. Die⸗ 
ſelben beſtehen hauptſächlich in Kritiken 
Bullers über Warrens Operationen 
und in Urteilen Lord Roberts über 
bei de. Buller betont, daß Warren Saum 
ſeligkeit gezeigt, oder die ihm erteilten Befehle 


nicht ausgeführt habe, und bemerkt, er könne 
ihm kein ſelbſtändiges Kommando mehr 
übertragen. Roberts äußert in der Ber 


ſprechung von Bullers Bericht, Buller hätte, als 
er ſah, daß feine Befehle nicht in richtiger Weile 
zur Ausführung gebracht wurden, die Pflicht ge⸗ 
habt, einzugreifen. Es habe ſich um eine äußerſt 
wichtige Unternehmung gehandelt, der Hber- 
kommandierende hätte ſich durch nichts davor zu⸗ 
rückſchrecken laſſen ſollen, darauf zu beſtehen, daß 
dieſelbe ſo ausgeſührt werde, wie er es für 
richtig hielt. 
China 


In den Mandſchurei⸗ Provinzen 
Mukden und Kirin haben die ruſſiſchen Truppen 
heſtige Gefechte gegen Räuber banden gehabt, 
wobei letztere zeifprengt wurden. 

Amerika. 

Auf der Philippinen⸗Inſel Mindanao 
wird ein allgemeiner Aufſtand gegen die 
amerikaniſche Herrſchaft befürchtet. Die Zahl der 
Kampffähigen auf der Inſel Mindanao wird auf 
400000 9 


Lokalrs. 
Thorn, 19. April 1902. 


— Gelegentlich der vor kurzem ſtattgeſundenen 
„General-Derfammlung der Piepmätze“ haben 


wiederholte er vor ſich bin „So wird es auch mir Trotzdem ſaß Frau von Dahlberg zu un- „Du umßt 1 er vor ſich hin. „So wird es auch mir 
gehen. Ellinors Herz gehört mir alſo nicht und die 
Sehnſucht wird mir überallhin folgen.“ — „Arme 
kleine Roſe“, flog es ihm teilnehmend durch den 
Sinn. „So jung und — vielleicht doch ſchon mit 
Kummer vertraut. Ihre Lieder klingen, als hätte 
ſie alles erlebt, was ſie in den wunderbaren Tönen 
erzählt.“ 

Als kurz darauf die Geſellſchaft ſich für dieſen 
Tag trennte, hatte Baren Hannibal den warnenden 
Ton von vorhin vergeſſen. Mit einem vielſagenden 
Blick zog er Blanca von Holtens weiche Hand an 
ſeine Lippen. 

„Gute Nacht, Fräulein Blanca“, flüſterte er leiſe. 
„Auf Wiederſehen morgen! Gottlob, daß es ein 
Morgen giebt. Freuen Sie ſich auch darauf?“ 

Klopfenden Herzens nickte ſie ihm zu. 

„Ich möchte es ſo gern aus Ihrem Munde 
hören.“ 

„Ich freue mich auf morgen“, ſagte ſie kaum 
hörbar, aber was ſonſt in den ſtrahlenden Augen zu 
leſen ſtand, mochte wohl den Bittſteller befriedigen, 
denn noch einmal berührte ſein Mund die roſigen 
Fingerſpitzen und unter dem ſanften Druck ſeiner 
Hand übergoß ſich das hübſche Mädchengeſicht mit 
heißer Glut. 

N Viertes Kapitel. 
Der Tag, dem Hannibal von Dahlberg mit 
Sehnſucht und Spannung entgegenſah, begann mit 
einem trüben, triſten Morgen. 

Das Wetter hatte ſich raſch geändert. Gleich 
früh zeigte ſich der Himmel dicht bewölkt, und jetzt, 
in der erſten Hälfte des Vormittags, zog ein feiner 
Regen einen Schleier über die Landſchaft. Die See 
lag träge unter grauen Nebelwolken und von Baum 
und Strauch rieſelte es in großen Tropfen, 
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dieſelben folgenden Ma binruferlaffen, den wir] Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. 


ungekürzt wiedergeben wollen. Derſelbe lautet: 
„Nachdem wir aus fernen Landen in unſere alte 
liebe Heimat zurückgekehrt ſind, in Wald und Feld, 
in Stadt und Land unſere früheren Wohnungen 
bezogen haben, gedenken wir hier einen glücklichen 
Hausſtand zu gründen und ein friedliches, fröh⸗ 
liches Leben zu führen. Wir ſtellen uns und 
unſere Nachkommenſchaft unter den kräftigen Schutz 
der Menſchen und hegen die Hoffnung, daß ſie 
insgeſamt, alt und jung, groß und klein, uns an 
Leib und Seele weder Schaden noch Leid thun, 
noch das koſtbare Gut edler Freiheit uns rauben 
werden. Insbeſondere bitten wir freundlichſt und 
dringend, die mühſam erbauten Neſter niemals 
zu zerſtören, unſere Eier nicht wegzunehmen, die 
junge Brut in unſerer Pflege zu laſſen und alle⸗ 
zeit uns als gute Freunde zu behandeln. Da⸗ 
gegen wollen wir durch munteres Hüpfen 
Flattern und Fliegen, durch Pfeifen, Schnattern 
und Singen euch Unterhaltung und Vergnügen 
bereiten, auf Baum und Buſch, Strauch und 
Kraut, Feld und Wieſe die läſtigen Schmarotzer 
wegfangen, fo daß Wald und Feld, Gärten und 
Auen lieblich gedeihen und die Menſchen an 
Gottes neubelebter Schöpfungspracht Freude und 
Wonne finden!" So geſchehen zu Waldheim 
zwiſchen Oſtern und Pfingſten dieſes Jahres. Im 
Namen der Verſammlung: die Bevollmächtigten 
Lerche, Star und Nachtigall. 

— das Neueſte vom Markenumtauſch. Die 
Poſt hat ſich jetzt, wie Berliner Blättern mit⸗ 
geteilt wird, entſchloſſen, den Geſchäftsleuten 
die ihre Poſtkarten mit Firmendruck verſehen 
haben, von jetzt ab den Umtauſch koſtenlos zu 
beſorgen. Bisher galten dieſe Karten als „un⸗ 
brauchbar“, und es koſtete jedesmal 1 Pfennig 
für die Karte. Jetzt find fie „brauchbar“ 
wozu, weiß die Poſt. en geht nun auch 
dieje Plage bald vorüber. Dem Publikum ifi 
ihon längſt ſchwach dabei geworden und der 
Poſt vermutlich auch. 

— Eine Mommiſſion zur prüfung für 
Hauswirtſchaftslehrerinnen ift auf Anordnung 
des Kultusminiſteis auch in Königsberg gebildet 
worden. Die erſte Plüfung fol anfang September 
d. Is. ſtatiſinden. Zugelaſſen zu der Prüfung 
werden nicht nur geprüfte Lehrerinnen, ſondern 
auch andere Bewerberinnen, die ei e ausreichende 
Schulbildung nachweiſen und bei Beginn der 


Trotzdem ſaß Frau von Dahlberg zu un⸗ 
gewöhnlich früher Stunde in der Veranda, wo der 
Kaffeetiſch gedeckt ſtand. 

Sie hatte die Morgeuruhe erheblich abgekürzt, 
um die unausbleiblichen Erörterungen mit dem Sohn 
zu Ende zu bringen, ehe Baron Erich, ihr Gemahl, 
hinzukam. Mitunter zeigte dieſer den Kindern gegen⸗ 
über eine Schwäche, die, wenn auch nicht eigentlich 
von maßgebendem Einfluß, doch dazu beitragen 
konnte, die Sache unnötig zu erſchweren. 

Als werfe der ſonnenloſe Morgen ſeinen Schatten 
auf das vornehme Geſicht, ſo trugen die Züge der 
fröſtelnden Frau ein finſteres Gepräge. In den 
dunklen Augen ſtand ein Wetterleuchten, das die⸗ 
jenigen genau kannten, die öfter Gelegenheit hatten, 
einen aufſteigenden Zorn zu beobachten, und der 
Fuß ſtieß ungeduldig gegen den Boden. 

Sie hatte übrigens nicht lange zu warten, ehe 
Baron Hannibal erſchien. 

Ihm ließ ſein Vorhaben auch keine Ruhe. Er 
hatte gehofft, wie ſonſt, den Vater allein anzutreffen 
und wollte ſein freundliches Wohlwollen für ſich 
gewinnen, ehe eine andere Gewalt daswiſchen trat. 

War die jetzige Begegnung ihm dadurch ſchon 
unerwünſcht, ſo ſtimmte die umwölkte Stirn der 
Mutter ihn noch bedenklicher. 

Während Baron Hannibal über den Anfang eines 
Geſprächs nachſann, wurde die Poſt gebracht. 

Unter den angekommenen Briefen befand ſich 
einer mit dem Poſtſtempel Lindenwalde. 

Obgleich das Schreiben an den Baron gerichtet 
war, zerſchnitt die Freifrau ſchnell den Umſchlag. 

In atemloſer Haſt flogen ihre Augen über die 
wenigen Zeilen. Der erſchreckten Frau war es, als 
ſtarre ihr das Geſpenſt der Vernichtung daraus 
entgegen. 


Die Prüfung fol praktiſch und theoretiſch fein. 
In der praktiſchen Prüfung werden die Bewerbe⸗ 
rinnen eine Lehrprobe mit Mädchen abzuhalten 
und praktiſche Arbeiten aus verſchiedenen Gebieten 
der Hauswirtſchaft( Kochen, Reinigen von Geräten, 
Kleidungsſtücken, Zimmern uſw.) auszuführen haben. 
In der theoretiſchen Prüfung werden die 9 
nicht als Lehrerinnen geprüften Bewerberin en 
innerhalb längſtens vier Stunden eine fchriitiiche 
Arbeit leiſten müſſen, al le Bewerberinnen ſollen 
in mündlicher Prüfung ihre Kenntnis auf dem 
ganzen Gebiete des hauswirtſchaftlichen Unterrichts 
nachweiſen. Dazu wird gerechnet: a) die erziehliche 
und wirtſchaftliche Bedeutung dieſes Unterrichts, 
inwieweit durch ihn das Mädchen zur Ordnung, 
zu häuslichem Sinne und zu guten Sitten erzogen, 
der häusliche Wohlſtand gefördert werden kann; 
b)die Grundzüge der Geſundheitslehre unter Be- 
rückſichtigung der Sorge für Kinder und für Kranke; 
c) die Kenntnis unſerer wichtigſten Nahrungs⸗ 
mittel, ihre Bedeutung für das Körperleben und 

den Haushalt (Nährwert, Preis, Anſchaffung, 

Prüfung, Aufbewahrung und Verwendung; d) 

die Pflege des Hauſes, die Prüfung, Anſchaffung 
und Behandlung der Hausgeräte, der Lampen 

und Oefen, der Leucht⸗ und Brennſtoffe ſowie der 
ſonſtigen Vorräte einer einfachen Hauswirtſchaft; 
e) die Unterhaltung, Reinigung und Ausbeſſerung 
der Kleidung und Wäſche; f) die Rechnung der 
Hausfrau einſchließlich einfacher Voranſchläge für 
den Haushalt und Aufſtellung zweckmäßiger 
Speiſezettel für den einfachen Haushalt; g) die 
Einrichtung des haus wirtſchaftlichen nene 

die Ausſtattung der Kühe u. f. w. Methodik 
und Lehrplan nebſt Lehr⸗ und ermitteln, Bu 
Mitgliedern der Prüfungskommiſſion find ernannt 
die Herren Stadtſchulrat Dr. Tribukait, Dr. med. 

Hoffheinz, Reklor Dobrick, Fräulein Luther und 

Fräulein Henke. 


— die nachträgliche verwendung von 
Beitragsmarken in unbegrenziem Maße war 
nach dem alten Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetz zuläſſig. § 146 des neuen Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes beſtimmt, daß die nachträgliche 
Entrichtung von Beiträgen für eine verſicherungs⸗ 
pflichtige Beſchäftigung nach Ablauf von zwei 
Jahren, ſoſern aber die Beitragsleiſtung wegen 
verspäteter Feſtſtellung einer ſtreitigen Verſicherungs⸗ 
pflicht oder aus anderen Gründen ohne Verſchulden 


„Du mußt unverzüglich nach Lindenwalde, 
Hannibal“, rief ſie erregt. „Dort ſcheinen ſich Dinge 
abzuspielen, die die Gegenwart des Herrn gebieteriſch 
erheiſchen.“ 

„Dann fährt Papa wahrſcheinlich ſelbſt bin“ 
antwortete der junge Baron ruhig. „Es wird ſich 
wohl indeſſen herausſtellen, daß weder das eine 
noch das andere notwendig iſt. Der Eiben iſt ja da.“ 

„Lies!“ 

Die Freifrau reichte dem Sohn den Brief über 
den Tiſch hinüber. 

In knapper Kürze teilte der Volontär auf Linden⸗ 
walde mit, daß Inſpektor Eiben feit mehreren Tagen 
fort ſei. Zuerſt hatte man geglaubt, er wäre nach 

der Stadt gefahren, um mit dem Händler über den 
Weizen zu ſprechen und günſtigere Preiſe für die 
Herbſtbutter zu erzielen; da er jedoch nach vier Tagen 
nicht zurückkehrte, ſah man ſich genauer nach ihm um, 
und jetzt ergab es ſich, daß der Inſpektor nicht nur 
alles, was ihm ſelbſt gehöre, ſondern auch das Baar⸗ 
geld, das durch den Verkauf des Maſtviehes ein- 
gegangen war, mitgenommen hatte, und manches 
Zeichen ließ auf noch größere Unordnung ſchließen. 
Dieſe Thatſachen erlaubte der junge Beamte ſich 
hierdurch dem Herrn Baron gehorſamſt zu melden 

„Das wird ſich noch anders aufklären“, meinte 
Baron Hannibal zuverſichtlich, als er den Brief 
geleſen hatte. „Unredlichkeit trane ich dem Eiben 
nicht zu. Ryberg wird im Uebereifer gehandel 
haben, wie junge Leute das oft thun, um ihren 
Dienſteifer ins beſte Licht zu ſtellen.“ 

„Gleichviel, Hannibal, Du mußt Dich perſönllch 
davon überzeugen“, wiederholte die Freifrau noch ein⸗ 
dringlicher. „Es ſteht zu viel auf dem Spiel.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


der Beteiligten unterblieben, nach Ablauf von vier 
Jahren ſeit der Fälligkeit unzuläſſig iſt. In den 
zahlreichen Fällen alſo, in denen die Verſicherung 
unterblieb und erſt nach Eintritt der Invalidität 
von den Verſicherten die Einziehung der rück⸗ 
ſtändigen Marken beantragt oder die Nachlieferung 
derſelben angeboten wird, wird nach dem neuen 
Rechte der Anſpruch auf Rente in der Regel 
ſcheitern, weil die zur Erfüllung der Wartezeit 
erforderliche Anzahl von Beitragsmarken nicht 
mehr beigebracht werden darf. Die Frage, ob 
der Arbeitgeber, der die rechtzeitige Verwendung 
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zur Zeit noch offen. Es ift aber nicht unmöglich, 
daß ſich die ordentlichen Gerichte in bejahendem 
Sinne äußern. À 

(anaa matana anaa naaa — 


Unzufriedenheit. 


Kein anderes Leiden iſt ein ſo ausgebreitetes 
wie die Nervosität, und es giebt fait keinen 
Menſchen, der nicht über ſeine Nerven klagte. 
Früher galt dieſelbe als ein Vorrecht der Reichen 
und Vornehmen und der geiſtig Arbeitenden, 
während heutzutage der Handwerker ebenſo genau 
weiß, daß er Nerven hat, wie unſere Küchenfee. 
Trägt auch unzweifelhaft unſere raſtlos vorwärts 
ſtrebende Zeit mit ihren hohen Anforderungen 
an die körperlichen und geiſtigen Kräfte des 
Menſchen einen Teil der Schuld an der all⸗ 
gemeinen Nervofität, jo iſt es andererſeits die 
Unzufriedenheit, von der die Menſchheit ergriffen, 
die aufreibend und zerrüttend auf das Nerven⸗ 
ſyſtem wirkt. 

„Ich bin ſo häufig verſtimmt!“ „Ich nehme 
alles ſo ſchwer, mache mir viel unnütze Sorgen!“ 
So hört man vielfach Hagel Wollte aber der 
Klagende dem Grunde ſeiner Verſtimmung ernſtlich 
nachforſchen, ſo würde er finden, daß dieſe grund⸗ 
loſe Verſtimmung der Unzufriedenheit entſpringt. 
Denn es wird wenig Menſchen geben, die mit 
ihrem Loſe vollkommen zufrieden ſind. Der 
Drang nach Ruhm und Ehren, nach Reich⸗ 
tümern, der Hang zum Luxus, der ſich durch 
alle Schichten des Volkes zieht, hat Genügſamkeit 
und Zufriedenheit verdrängt und dafür einem 
die Nerven überreizenden Sehnen, Haſten und 
Streben Platz gemacht, einem Streben, das oft 
beſſerer Ziele würdig wäre. 

Welch' eingreifende Wirkung aber unſere Ge- 
mütsſtimmung auf unfer Nervenſyſtem und unfer 
ganzes körperliches Wohlbefinden ausübt, wird 
— an ſich ſelbſt ſchon erfahren haben. Ein 
Menſch, auf dem eine Sorge, ein Rummer laftet, 
der dich unzufrieden fühlt, ift nicht nur ſeeliſch 
verſtimmt, auch ſein Körper entbehrt der Friſche 
und Spannkraft. So wie Gemütsbewegungen der 
Freude und Zufriedenheit wohlthätig auf Körper 
und Geiſt wirken, ebenſo wirken entgegengeſetzte 
Gefühle nachteilig auf unſer Wohlbefinden. Un⸗ 
zufriedenheit und Verſtimmung ſchwächen Nerven 
und Blutleben, erregen Appetitloſigkeit, ſtören die 
Ernährung, laſſen den Körper erſchlaffen und 
ziehen ſo die ganze Reihe jener Erſcheinungen 
nach ſich, die man dann mit Nervoſität und 
Nervenleiden bezeichnet. 

Da aber der Güter größtes und edelſtes die 
Geſundheit iſt, ſo ſoll der Menſch durch Selbſt⸗ 
erziehung und Selbſtbeherrſchung ſich den Seelen⸗ 
frieden, die erſte Bedingung zu einem geſunden 
Leben, zu erringen und zu erhalten ſuchen. Der 


Menſch fehe nicht ſtets über, ſondern auch unter! ſonders, bemalte fie mit bunten Oelfarben: 


SZENE l 


Marga. 
Roman von C. Crone. 
D] (Nachdruck verboten.) 

„Wenn Papa es wünſcht, werde ich ſelbſt⸗ 
verſtändlich, vielleicht morgen ſchon, hinfahren.“ 

„Morgen?“ — Ein funkelnder Blick ſtreifte die 
Züge des Sohnes und die Stimme klang faſt rauh. 
„Morgen iſt es vielleicht zu ſpät. Auch nicht einen 
Augenblick darfſt Du zögern.“ 

„Mein Gott, Mama, Lindenwalde wird doch nicht 
gleich. ſubhaſtiert werden, weil der Inſpektor mit 
einigen Tauſend Mark vielleicht davonläuft. Die 
Schererei ift unangenehm, der Verluſt jedoch erſetzbar. 
es geht doch um eine ſolche Lappalie nicht gleich 
an den Kragen.“ 

Die Baronin lehnte ſich in den Sitz zurück. 
Ein flackerndes Licht glomm in den unſtät umher⸗ 
zlickenden Augen und die ſchlanken Finger griffen 
achtlos in die koſtbaren Spitzen des eleganten Morgen⸗ 
leides. 

Hannibal hatte den Eindruck, als müſſe ſich bei 
den nächſten Worten der Mutter ein klaffender Riß 
in dem Boden aufthun, den der Sohn bisher für 
unvergänglich gehalten und ſie würden zugleich den 


ſich, damit er ſich ſagen kann: „Es kommen noch 
gar viele nach mir, die es viel weniger gut 
haben als ich.“ In dieſem Sinne erziehe man auch 
die Jugend. Man führe ſie zur Einfachheit und 
Anſpruchsloſigkeit und halte ihr alle Vergnügungen 
und Zerſtreuungen der Erwachſenen fern. Man 
zwinge ſie mit feſtem Willen zur gewiſſenhaften 
Arbeit und ſtrengen Pflichterfüllung und wecke 
und ſtähle in ihr alle edleren Kräfte Nur 
ſo ziehen wir ein zufriedenes, körperlich und geiſtig 
geſundes Geſchlecht heran. 


23jährige Arbeiter Paul Grüttner und ſeine 
27jährige Ehefrau vor den Geſchworenen, weil 
ſie den dreijährigen unehelichen Sohn der Frau 
fortgeſetzt ſo gemißhandelt hatten, daß das Kind 
geſtorben ift. Nach Ausſage des Sachverſtändigen, 
des Kreisarztes Sanitätsrat Dr. Krau, war der 
ganze Körper des kleinen unglücklichen Weſens, 
das nach drei Monaten der grauenhaften Be⸗ 
handlung yejtorben war, mit Narben, Schorf 
und Wunden überſäet, kein heiles Fleckchen war 
zu finden. Das Kind war faſt verhungert, bis 
zum Skelet abgemagert, alles deutete auf un⸗ 
ſägliche Leiden. Die Geſchworenen verneinten die 
Schuldfrage nach Mord, bejahten hingegen die 
nach Körperverletzung mit tödlichem Erfolge. 
Mildernde Umſtände wurden den Angeklagten 
nicht zugebilligt. Der Gerichtshof verurteilte die 
Mutter zu acht Jahren Zuchthaus und den Vater 
zu ſechs Jahren Zuchthaus. 

Die Schwarzwälderuhr. Die Frage, 
wie gerade die Bewohner des Schwarzwaldes dazu 
gekommen find, für ganz Deutſchland und einige 
andere Länder die Uhrmacher zu werden, findet 
folgende Beantwortung. Um 1685 gelangte ein⸗ 
mal eine hölzerne Stundenuhr aus der Rhein⸗ 
gegend in das Kloſter St. Glotterthal, und als⸗ 
bald machten fih drei Schwarzwälder daran, die 
nachzuahmen. Der Verſuch gelang, hatte aber vor⸗ 
läufig keine weiteren Folgen, da ſchwere Kriegs⸗ 
zeiten über das arme Land hereinbrachen. 
um 1725 kam das Uhrmachen wieder auf. Zwei 
der biederen Schwarzwälder gaben der neuen 
Kunſt den Vorzug vor der Bewirtſchaftung ihrer 
Höfe und wurden die Stammväter fleißiger Uhr- 
macherfamilien. 1740 zählte man im Schwarz⸗ 
walde ſchon 31 ſelbſtändige Uhrmachermeiſter, 
allerdings waren die Erzeugniſſe ihrer Runft noch 
etwas plump und fanden noch nicht viel Abnehmer; 
den Reichen waren die Uhren nicht fein genug, 
und den Armen waren ſie viel zu teuer. Mit den 
mangelhaften Werkzeugen ließ ſich freilich nicht 
viel ausrichten: ein Zirkel, eine kleine Säge, einige 
kleine Bohrer und ein Meſſer, das war a es. 
Not macht erſinderiſch. Die erſten Uhren hatten 
in einem Holzrahmen zwei hölzerne Räderpaare 
mit drei Wellen, wovon eine den einzigen, den 
Stundenzeiger, trug; der Regulator war ein Wage⸗ 
balken, die Hemmung ein ſchlechter Spindelgang, 
das Treiborgan eine Schnur, an welche ein Stein 
als Gewicht gehängt war. Als erſte Verbeſſerung 
kam das Schlagwerk hinzu, dann der Kuckuck, 
daun brachte man es heraus, daß die Uhren 
nicht wie bisher alle 12 Stunden, ſondern alle 
24 Stunden aufgezogen wurden; 1780 gelangte 
man zu achttägiger Gangzeit. Anfangs war das 
Zifferblatt ein Teil des Geſtelles, die Ziffern 
wurden mit Tinte oder auch mit ſchwarzer Farbe 
aufgemalt, dann machte man die Uhrſchilder be⸗ 
1780 


„Was willſt Du!? Das Leben erfordert einen 
großen Aufwand, wenn man ſeine Stellung behaupten 
will. Und daß wir mit den Jahren immer weniger 
Luſt ſpüren, eine Lücke in der zweiten Reihe der 
Geſellſchaft auszufüllen, brauche ich kaum zu er⸗ 
wähnen. Weshalb auch? Eine günſtigere Um⸗ 
geſtaltung als diejenige, welche durch die geplanten 
Verbindungen geſchaffen wird, läßt ſich kaum erzielen. 
Wann Ellinor Arcos Frau wird, kann nur als eine 
Zeitfrage betrachtet werden, und hältſt Du um die 
Hand Fanny von Patrys an, kommſt Du allen 
Wünſchen entgegen. Die Eltern warten nur auf den 
formellen Antrag. Fanny ſelbſt auch, ſoweit man es 
nach ihrer ernſten zurückhaltenden Art beurteilen kann, 
und daß wir mit der ſehr vermögenden und ſtandes⸗ 
gemäßen Verbindung einverſtanden ſind, darfſt Du 
Dich überzeugt halten.“ 

Wie eine Lähmung hatte es ſich auf Hannibals 
Sinne gelegt. 

Er ſah das blaſſe, wie aus Stein gemeißelte 
Geſicht der Mutter vor ſich, hörte die kühle Erwägung 
der Vorteile, wie er es aus dieſem Munde gewöhnt 
war, und glaubte ſich doch von einem böſen Traum 
umfangen. 

Die Güter verſchuldet, der Untergrund ſeit Jahren 
morſch! 


Erſt Š 


wurde der aus Bleiweiß und Kreide hergeſtellte 
Untergrundlack erfunden, auf den die grellſten 
Farben in ſolider Weiſe aufgetragen werden 
können. So kam eine Verbeſſerung zu der anderen, 
man ſchritt zur Arbeitsteilung, und in welchem 
Umfange die Uhrenfabrikation betrieben wird, 
geht ausfolgenden Zahlenhervor: In 60 Gemeinden 
des Schwarzwaldes zählt man jetzt 1034 Klein⸗ 
meiſter mit etwa 2000 Gehilfen und 63 Groß⸗ 
betriebe mit 6000 Arbeitern. 


— ſtürm ich in die Weite, — ſuche mir vom Daſein 
aus — nur die Sonnenſeite! — — Schickt mir launiſch 
der April — einen Regenſchauer, — denk ich luſtig, halt 
nur ſtill, — s iſt von kurzer Dauer! — Hat er außen 
mich durchnäßt, — thu' ich's ſelbſt von innen; — 
hält man an dem Ausgleich feſt, — kann man nur ge⸗ 
winnen. — Ob ich reich bin oder arm, — luſtig ſtürm' 
ich weiter, — ſchlägt das Herz nur jung und warm, — 
bin ich ſonnig⸗heiter. — Wenn Frau Sorge mich um⸗ 
ſchleicht — mit dem grauen Schleier, — greif ich, daß 
fie jäh entweicht, — flugs zu meiner Leier. — — An 
der goldnen Frühlingszeit — jol mich nichts beirren, — 
trotz der Völker Haß und Streit, — trotz der Zeiten 
Wirren, — und am liebſten bleibe ich — fern vom Markt⸗ 
getriebe, — ſchaff' mir eine Welt für mich — nur von 
Luſt und Liebe, — lauſche auf den ſüßen Schlag — 
holder Nachtigallen, — ſolche TR Tag für Tag — 
läßt man ſich gefallen; — mit den Sängern tauſcht 
ich gleich, — das iſt ſelbſtverſtändlich, — denn auf einen 
grünen Zweig — käm ich dabei endlich! — Amſel, 
Droſſel, Fink und Star — hör ich mit Vergnügen, — 
Bruder Fink hat ſich ſogar — etwas weit verſtiegen, — 
auch ſpeziell dramat'ſche Kraft — ſei von mir geprieſen, 
— denn die Leipz'ger Finkenſchaft — hat ſie jetzt be⸗ 
wieſen. — Luſtige Studentenfahrt — fördert edle Ziele, 
— Schiller's „Räuber“ eigner Art — ſtell'n fie 
dar im Spieſe. — Frohe Kunſtfahrt hätte ſie — bis 
Paris getrieben, — doch La France wird leider nie — 
deutſche „Räuber“ lieben! — Alte Burſchenherrlichkeit — 
biſt noch nicht entſchwunden, — ſchafft auch noch in 
unfrer Zeit — frohbewegte Stunden! — Wenn der 
Burſch die Welt durchzieht — wird das Herz ihm weiter 
— und des alten Spielmanns Lied — grüßt ihn ſtolz! — 
Ernſt Heiter. 


Gemeinnütziges. 


In dem Aufhängen der Bilder 
wird häufig gefehlt. Bildniſſe hänge man eher 
höher als niedriger, Landſchaften können ſelbſt in 
Augenhöhe Platz an der Wand finden, ohne 
einen ſtörenden Eindruck hervorzurufen; bei 
Bildern mit anderweitigem Inhalt richte man 
ſich nach den gegebenen Raumverhältniſſen, 
beachte außerdem das ſeitwärts durch die Fenſter 
einfallende Licht. Etwas vornehmer ſieht es aus, 
wenn das Bild mit der öberen Kante ein wenig 


von der Wand entfernt aufgehängt wird, was 
bei hohem Hang überhaupt empfehlenswert iſt; 


rer 
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aufträgt, dieſe einige Stunden Haften läßt und 


> 


dann abwäſcht. 


SHandels-Nadriäten. 
Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
4 vom 18. April 1902, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländ. hochbunt und weiß 745 Gr. 176 Mk. 
Hafer: inländiſcher 141—154 Mk. 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 18. April. 


Weizen 174—178 Mk., abfallende 1 
Qualitat unter Notiz, alter Winterweizen ohne H 
Roggen, geſunde Qualität 148—153 Mk. — Gerſte na 
Qualität 120—125 Mk., gute Brauware 126—130 

— Erbſen Futterware 135 —145 Mk., Kochware 180 bis 
185 Mk. — Hafer 140 bis 145 Mk., feinſter über Notiz. 


Hamburg, 18. April. Kaffee. (Vormbr.) Good average 
Santos per Mai 28 ¼, per September 29°/,, per Dezember 
30½, per März 31½. Umſatz 1500 Sack. 


Hamburg, 18. April. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 88% Ren- 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per April 
6,30, per Mai 6,35, pr. Auguſt 6,55, per Oktober 
6,92½, per Dezember 7,05, pr. März 7,27½. 


Hamburg, 18. April. Rüböl ruh., 
Petroleum beh. Standard white loko 6,70. 


Magdeburg, 18. April. Zuckerbericht. Korn ⸗ 
zucker, 885 ohne Sack 7,25—7,50. Nachprodukte 750 
ohne Sad 5,30— 5,45. Stimmung: Schwach. Kri 
zucker I. mit Sad 27,95. Brodraffinade 1. ohne Faß 28,20. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,95. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,45. Stimmung: —. Rohzucker 1 Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per April 6,25 Gd., 
6,35 Br., per Mai 6,35 bez., 6,32½ Gd., per Auguft 
6,52½ bez., 6,50 Gd., per Okt.⸗Dez. 6,97½ GD., 7,00 
Br., per Januar⸗März 7,17½½ Gd. 7,22½ Br. Matt. 
— Wochen⸗Umſatz im Rohzuckergeſchäft 82000 Zentner. 


Köln, 18. April. Rüböl loko 58,00, per Mai 
57,00 Mk. — 


lolo 56. 


z 


lassen, 9 


— 


eine das Bild an zwei Defen haltende Schnur 5 


mit Quaſte oben, wie dies in England und 
Amerika beſonders beliebt iſt, erhöht den Effekt 
dieſer ſchrägen Aufhänzungsart. Uebrigens ift 
auch bei einem glatt an der Wand hängenden 
Bilde eine von der Decke im Bogen herab⸗ 
hängende Schnur mit Quaſten oder ein vorhang⸗ 
artig drapierter Shawl als ein das Bild vor- 
züglich hebender Wandſchmuck zu empfehlen. 


T In der beginnenden wärmeren Jahreszeit = 


werden wieder überall die Häuſer abgeputzt. 
Ueberall find Gerüſte errichtet und die Hauz- 
frauen haben den Aerger mit den vollgeſpritzten 
Fenſtern, die fih garnicht reinigen laffen wollen. 
Oelfarbenſpritzen an Fenſterſcheiben beſeitigt man 
aber ſehr leicht dadurch, daß man ſchwarze Seife 


die ſo lange und ſo eng mit dem Namen ſeines 
Geſchlechts verbunden geweſen. 

„Wir hatten erwartet, Du würdeſt aus eigenem 
Antriebe dieſe Angelegenheit zu Ende bringen“, 
begann die Freifrau wieder, den Hauptgedanken ver⸗ 
folgend, denn für ſie war die Schuldenfrage keine 
neue mehr. „Ich verſtehe Frau von Patrys Staunen, 
daß Du immer noch zögerſt, nachdem Du vorher 
Fanny ſo auffallend bevorzugt haſt, daß Dein Be⸗ 
nehmen zu den weitgehendſten Schlüſſen Anlaß gab. 
Niemand hat ein Recht, ein Edelmann am wenigſten, 
ſeinem Denken und Empfinden ſolchen Ausdruck zu 
geben, wenn er nicht willens ift, die Konſequenzen 
zu tragen. Zum Ausfüllen müßiger Stunden dürften 
die Gefühle eines jungen, unberührten Mädchen⸗ 
herzens ein zu ſprödes Material ſein. Das bitte ich 
Dich, während es noch Zeit iſt zu bedenken.“ 

Baron Hannibal ſah die Mutter immer noch 
ſtumm an. j 

Wie fie da ſaß in nachläſſiger Grazie, zurück⸗ 
gelehnt, Phraſen geſchickt zu einer Art Perlenſchnur 
aneinanderreihend, das kannte er. Was ihm als neu 
entgegentrat war die pathetiſche Art, für Gefühle 
einzutreten, die ſie ſonſt nicht nur verſpottete, ſondern 
auch bekämpfte, das kannte er noch nicht. 

Plötzlich kam ihm ein klärender Gedanke und 
für einen Augenblick atmete er erleichtert auf. 


wird in Tassen, Gläsern und 
anderen Gefässen verkauft, die 
in jedem Haushalt praktische 
Verwendung finden können, 


Linde’s 
Essen: 


. 


Und — ſollte es dennoch ſein — ſo trübe, wie Du 
es ſchilderſt, Mama, kann es kaum ſein, Papa hätte 
doch ſicher davon geſprochen.“ 

Die Baronin machte eine ungeduldige Bewegung 
mit der Hand. 


„Um fo ſchlimmer für Dich und uns, wenn Du | 


es nicht glaubt. Ich kann nur wiederholen, daß 
die Geldfrage eine bitter ernſte iſt, und halte es für 
durchaus notwendig, daß Du Dich nach Lindenwalde 
begiebſt, um perſönlich die Sache zu unterſuchen.“ 
Die kaum erwachten Hoffnungen wurden von 


der ſichtlichen Angſt und Sorge der Mutter wieder 


zerſtört. 


jetzt fort zu gehen — gerade jetzt? — 
Hannibal ſtand auf und ging unruhig hin und 


Es ließ ſich nicht leugnen, in dieſem Falle war 
feine Gegenwart unſtreitbar das richtigſte — aber — g 


1 


her. In der feuchten trüben Luft gaben die Schritte 


einen dumpfen Widerhall auf den Steinflieſen. 


Die Gedanken fingen an, in tollem Reigen zu 
kreiſen. Der Mittelpunkt war Blanca, aber ihr liebt), % 


ſüßes Geſicht ſchien ihm unter Thränen zu lächeln 
Er meinte auch zu hören, daß fie ihm Vorwürf 


wegen ſeines Schweigens machte — und ſie hatte recht ; 


Er blieb vor der Freifrau ſtehen, und war da 
Geſicht auch um einen Schein bleicher geworden, 


ie 

Stimme klang feſt und klar. — 2 1 
„So leid es mir thut, Mama, Dir noch eine 
Enttäuſchung zu bereiten, ſo könnte ein Schweigen 
meinerſeits leicht noch größere Unklarheit bringen. 
deshalb erlaube, daß ich berichtigend eingreife. DV |; 
irrt Dich in Betreff Fräulein von Patrys. Ich 
habe durchaus nicht die Abſicht, das Geſchick der jungen 
Dame an das meinige zu knüpfen, und bin mn 
bewußt, mein Verhalten ihr gegenüber ſtreng dernad | 
gewahrt zu haben.“ ortſetzung folg.) 


Äinebel verirrter Gefühle enthalten, der ihn ihren 
Plänen gefügig machen ſollte. 

„Was nennſt Du erſetzbar?“ ſagte ſie und hüllte 
ich feſter in den ſeidenen Umhang. „Seit einer 
Reihe von Jahren thon nehmen wir größere 
Rapitalien auf. Lindenwalde wie Ulmenhof tragen 
zuſammen eine Schuldenlaſt weit, merke es Dir, 
` weit über ihren wirklichen Wert. Zum Zuſetzen ift 
vo its da.“ j 

„Mama!“ 


Mit lachender Miene und tändelndem Fuß waren 
ſie darüber hinweggeſchritten, als müſſe der Boden 
in alter Treue und Gediegenheit noch das Geſchlecht 
tragen, das ſich perſönlich immer weniger um ſein 
Beſtehen gekümmert. 

Baron Hannibal ſchüttelte den Kopf, als könne 
er das Unfaßbare nicht glauben. 

Dann wallte die Liebe in ſeinem Herzen zu dem 
angeſtammten Beſitz heiß auf und er gelobte ſich, 
ſeine ganze Kraft einzuſetzen, die Stätte zu erhalten, 


Vielleicht, daß das Bild der Verſchuldung mit 
etwas ſtarken Farben verſehen wurde, um ihn den 
Wünſchen der Mutter gefügiger zu machen. 

Eine lebhafte Bewegung flog über ſein hübſches, 
offenes Geſicht. 

„Ich kann es nicht glauben“, waren ſeine erſten 
Worte, „daß Rybergs Bericht dem Sachverhalt ent⸗ 
ſpricht. — Eiben hatte ja gar keinen Grund, untreu 
zu werden. Sein Gehalt war reichlich bemeſſen. — 


preiswert abzugeben, nach allen 
Bahnſtationen, auch gegen Ziel. 


ges. gesch. No. 43 751. Praeparat 
nach Dr, Abbot, 
vier Mischungen à 10, 20, 50 und 


206. Königl. Prenk. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 6. Ziehungstag, 18. April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
81 158 857 561 83 95 699 968 98 1158 81 219 443 
597 688 848 87 909 2341 60 410 590 647 93 706 59 
67 (1000) 3008 86 104 44 201 444 68 93 618 898 
4001 204 12 (1000) 95 357 418 780 839 62 917 5026 
120 68 274 801 413 75 551 70 80 82 730 31 6148 50 
893 651 64 825 97 973 7191 708 65 876 8002 73 122 
49 878 900 (5%) 9069 84 120 873 532 705 810 12 
(3000) 972 10170 74 (3000) 248 600 1 4 950 11001 
138 95 208 19 821 36 434 67 (500) 750 812 12152 
(3000) 219 358 407 702 58 13342 46 51 (500) 68 
455 676 718 22 885 78 920 65 (1000) 14110 234 844 
560 617 89 770 15064 158 72 281 96 555 634 43 701 
887.43 16066 105 224 65 887 486 541 863 934 (500 
17093 179 220 90 400 502 (500) 7 620 80 784 (500) 98% 
80 18130 229 345 77 474 624 59 894 928 65 92 19041 
63 236 347 70 409 62 716 817 20 958 
20010 455 609 98 758 96 846 969 (3000) 21435 
69 74 79 518 (500) 23 52 647 748 78 95 830 22068 211 
41 395 753 73 852 958 68 23015 56 185 (1000) 73 240 
314 88 (1000) 537 24008 (500) 202 9 307 666 815 
25097 186 218 500 43 825 946 51 26015 210 344 416 
514 65 77 (500) 660 774 804 27228 (500) 82 487 640 
(3000) 808 28058 79 125 86 235 84 445 90 29029 
270 495 668 770 (500) 919 68 
30049 89 152 301 87 591653 718 821 920 (3000) 
31147 79 230 730 995 32032 33 73 77 568 71 756 
33077 142 (500) 880 441 559 685 808 991 34059 151 
98 201 23 31 92 554 903 99 35141 468 72 82 523 45 
(500) 68 985 929 36145 221 96 449 85 527 781 95 
873 37146 261 863 984 38014 (1000) 127 72 248 
368 572 655 704 39069 244 820 663 808 
40135 94 343 567 (3000) 873 991 (500) 41054 
80 190 (3000) 227 825 51 54 62 480 570 676 87 879 
949 42163 228 398 485 651 797 862 954 43105 234 
674 755 852 984 41057 250 896 430 581 806 81 63 
45004 114 45 223 50 51 70 315 80 753 825 51 910 85 
72 46120 350 90 682 957 (1000) 47206 502 667 718 
850 974 48020 130 251 443 587 722 98 960 49255 
537 733 54 
50012 60 101 251 343 441 508 928 62 96 51109 
374 464 610 83 52090 167 99 222 62 80 502 623 31 
800 929 53482 723 835 58 65 914 54052 99 354 674 
719 830 918 88 (1000) 55180 228 83 352 462 566 86 
624 803 12 22 65 920 (500) 68 (500) 56316 594 616 
90 757 68 76 818 57079 94 169 390 509 666 747 911 
58019 52 130 278 442 516 (3000) 25 61 664 828 968 
59006 168 95 286 567 641 (500) 90 848 
60041 144 335 (1000) 41 486 591 688 918 47 80 
98 61084 375 521 732 814 912 62093 100 (1000) 88 
(500) 221 499 (1000) 779 811 16 53 82 63126 33 204 
464 542 620 89 92 751 75 837 64181 305 529 76 (500) 
738 947 89 65014 23 219 56 580 60 88 66140 219 
322 580 726 28 (500) 803 942 72 67000 170 (500) 204 
76 479 93 523 702 66 984 68084 106 45 372 (500) 
795 815 (500) 984 69098 266 490 721 867 
70026 242 311 469 508 827 86 918 38 65 71062 
145 264 327 726 69 925 64 72019 77 472 575 626 88 
76 789 73032 210 450 77 86 850 86 968 74046 99 
178 277 377 510 622 846 71 94 75017 180 59 68 274 
389 465 502 7 28 639 798 76003 18 63 132 82 219 
4502615 (500) 722 61 66 918 90 77517 775 846 962 80 
78090 252 433 38 621 853 93 (500) 947 59 79006 112 
244 65 487 503 91 (500) 709 800 54 (1000) 984 
... 80356 868 81096 127 242 338 78 91 (500) 480 41 
585 96 628 703 840 67 68 82 82156 214 308 19 590 
679 710 878 940 83218 48 60 560 615 756 830 59 945 
84348 472 99 518 22 64 661 709 838 45 (3000) 
85029 97 (3000) 157 86 472 8 584 786 911 86184 
252 68 449 70 555 863 95 87026 104 95 212 86 840 
(500) 68 404 39 (500) 524 839 677 879 88032 198 
(3000) 277 83 379 418 71 506 639 96 808 970 89156 
247 363 507 720 27 869 
90073 104 206 50 361 69 419 37 64 746 55 65 843 
91068 86 90 188 288 457 95 692 715 50 854 92101 
14 222 480 93150 87 378 (500) 412 587 600 792 
94001 27 146 (500) 59 328 549 95072 157 218 862 
97 426 551 72 611 94 (3000) 96138 42 88 282 85 
328 35 83 455 78 88 516 867 943 (500) 970063000) 
205 77 151 203 95 354 412 (500) 80 83 662 80 880 974 
ne 69 338 96 695 827 31 99012 51 
100032 116 208 (1000) 50 (3000) 348 552 706 68 
837 963 101112 222 497 562 99 764 102002 5 193 247 
352 551 620 24 63 828 900 103095 284 359 497 658 
704 32 83 851 104103 40 49 267 458 77 (3000) 633 
763 76 105329 89 503 27 688 857 97 (500) 997 106268 
77 376 558 669 956 90 107108 98 282 359 646 732 944 
89 108008 78 130 269 (1000) 683 799 917 109036 347 
51 417 62 92 680 749 58 803 22 
110010 (3000) 29 315 74 666 70 754 817 41 
111063 175 233 333 95 725 112044 236 421 765 804 


Maisſchrot 


und 


Mais 


Licht. 
Zimmer, 


Arnold Loewenberg, 


THORN. 
Silialen in Culm und Culmſee. 


Asthma 
Bronchiol- 
Ligarelten“ 


die Son 
zu emp 


Magenſchwaͤ 


Erhältlich in 


100 Stück. 
Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50 
“n 


i 
Königl. Apotheke A. Pardon, 
Thorn, 


4 


Hehenhonnef am Rhein, Siebengebirge, 
Sanatorium für 
Herrliche Lage hoch über dem Rheine, mitten im Walda. 7 
Nailverfahren auf hygienisch - diätatischer Grundlage. Freilnitkur. § 
Regelmässige Erfolge. 
Warmwassorheizung, varzügliche Ventilation, Lift. 


Mässiga Preise. 
und Prospekte durch den dirigirenden Arzt Dr. med. E. Meissen, 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. 
Verdauungsbe 


äßi 
cler, die m e Wleich fucht, Gpfterie an 


e leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 

meringa Grüne Apotheke, 

Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. e 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz 


werben, Sodbrennen, 
gleit im Eſſen und Trinken, und ijt ganz deſonders Frauen und Mädchen 
hnlichen Zuſtänden an nervöſer 


das glänzend bewährte Rattenmittel „Es hat 
geſchnappt“ wirken keine Rattenfallen, keine Kagen, 


113065 120 293 728 69 805 12 23 34 42 84 114127 67 
(500) 843 417 52 592 934 72 82 115031 75 326 432 528 
52 81 641 765 (500) 861 67 976 116134 321 417 22 
539 58 728 75 971 78 117054 168 223 426 74 509 59 
683 743 48 811 63 905 25 99 118086 (3000) 220 498 
513 54 844 52 65 (500) 76 80 979 (500) 119188 857 
83 602 3 62 778 94 913 
120008 16 153 76 855 66 711 54 87 121016 76 
155 348 501 122077 145 493 548 629 802 45 70 948 
123017 142 (500) 248 345 438 67 507 54 90 667 787 
919 71 88 121200 482 621 896 95 125015 30 132 
42 550 863 126037 49 89 99 193 235 348 89 491 525 
90 97 (500) 867 92 910 87 88 127044 113 39 72 389 
444 65 85 88 556 622 83 690 732, 983 (1000) 128001 
118 76 290 307 576 (3000) 98 929 43 129191 224 
48 (1000) 52 82 (1000) 381 410 888 
130037 47 86 216 374 75 404 575 621 31 798 835 
131112 1588 94 641 60 94 711 56 132035 95 174 426 
51 (500) 87 512 30 52 (500) 94 (3000) 776 859 89 904 
33 63 (3000) 133089 502 34 693 857 59 134018 
72 352 72 99 427 (500) 532 48 94 (500) 97 99 605 703 
99 805 17 932 135511 14 682 77 741 971 99 136185 
408 18 755 997 137087 112 30 69 437 (500 183 357 
980 138218 577 99 139279 341 52 56 (500) 67 459 
501 80 676 
140084 88 144 235 92 378 94 597 817 50 998 
141250 86 92 846 48 514 58 709 (500) 142529 760 812 
69 93 928 46 83 143041 240 359 486 64 612 720 848 
144100 234 425 520 693 60 77 86 145234 (1000) 815 
46 681 146169 286 327 605 (500) 754 846 917 147004 
203 86 502 62 652 733 148046 66 104 257 562 (500) 
72 600 149005 263 443 610 769 918 
150053 74 107 279 349 70 88 96 523 76 837 
151016 39 50 68 81 91 106 210 390 425 72 590 152045 
94 282 603 63 769 77 (500) 888 91 153279 394 415 72 
94 573 619 32 (3000) 60 812 (500) 936 (3000) 
151040 79 104 311 (500) 41 428 86 699 708 860 
155044 (500) 178 308 511 17 680 156058 05 126 70 
214 858 402 77 677 725 806 157135 204 313 40 420 
40 542 80 799 828 158074 450 50 58 74 575 778 981 
159033 43 119 46 58 201 502 47 678 
160922 292 40 456 (500) 57 565 672 713 25 36 822 
L 947 67 161123 (500) 580 430 643 (500) 57 162115 
237 33 78 571 410 87 586 48 (500) 683 (3000) 54 
163014 219 56 391 96 405 27 58 510 22 (500) 48 687 
817 47 164260 368 469 583 836 165102 57 805 27 
406 24 83 548 (500) 812 962 (1000) 86 166043 59 394 
418 575 844 974 167256 69 655 810 168046 64 70 
(500) 156 203 24 35 (500) 88 51 88 882 (1000) 576 609 
73 847 169006 100 286 91 375 86 92 549 872 
170062 89 148 281 321 (500) 26 77 483 86 552 
(500) 54 627 96 867 171196 245 406 81 597 907 
172019 47 116 57 71 (500) 456 937 50 98 173033 
248 458 741 58 92 174075 177 524 630 72 710 908 
175025 177 205 806 487 96 527 852 90 914 176016 
117 809 50 55 542 647 874 956 64 177053 145 51 53 
444 501 59 635 99 994 178054 149 283 434 743 (500) 
47 820 975 179173 91 335 74 477 (8000) 90 680 
936 99 
180020 80 99 193 97 461 (1000) 85 591 617 35 84 
817 913 181089 142 216 46 99 491 96 790 880 (5000) 
971 192209 334 425 518 54 630 (500) 785 18310 605 
11 75 96 709 17.95 586 184113 71 238 399 4/6 707 23 
831 44 955 76 185201 29 (500) 345 651 74 79 (500) 
806 (500) 9 996 186060 65 303 88 434 40 87 523 53 
657 796 945 187209 29 42 664 743 851 188009 186 44 
273 310 98 735 822 34 70 919 (500) 189183 90 351 
(500) 407 668 772 872 85 929 
190059 301 510 613 26 808 953 191040 236 60 
(10000) 484 94 962 192024 205 23 95 304 451 602 
24 32 (3000) 788 77 814 31 922 26 57 68 193124 
(3000) 271 409 (500) 69 852 986 194279 852 81 84 
519 807 86 950 195040 100 71 259 376 734 19402 
221 333 526 61 83 860 197212 314 (3000) 482 681 
854 948 198080 357 696 732 199270 392 632 40 S36 
200158 346 55 (3000) 519 739 201038 163 72 
86 231 339 51 (500) 414 84 535 898 202.29 224 318 
403 85.506 17 719 20 30 91 971 203554 56 850 
204031 113 223 91 303 77 405 646 757 921 (500) 29 
(500) 205094 190 416 67 621 53 727 981 69 77 
206277 (500) 329 401 5 84 92 688 916 22 6291 207072 
98 309 662 721 862 997 208085 146 219 35 36 69 
346 (500) 431 625 709 16 76 805 80 (500) 60 (3000) 
209025 87 53 125 94 204 99 331 539 (1000) 992 
210009 138 251 334 532 69 652 735 907 36 211141 
339 212007 358 741 875 959 (500) 213027 49 550 
609 80 845 93 (500) 214001 48 142 361 63 431 47 503 
37 94 705 983 85 215004 73 202 399 508 27 47 708 
34 831 51 (500) 918 216033 105 15 200 67 76 314 
(500) 56 873 80 217016 65 93 183 256 511 653 81 92 
833 922 218021 67 68.107 77 204 51 810 86 498 556 
90 646 704 899 974 219035 57 286 320 (500) 82 95 
786 919 90 
220346 467 527 631 221263 81 429 501 806 
222014 52 97 147 48 291 317 89 60 95 425 543 (07 
853 223009 209 320 (500) 52) 86 732 00 77 963 
224101 50 83 661 705 889 76 951 


Lungenkranke 


Erprebtes 


Elektrisches 
90 
Auskunft 


Vellkommenste Einrichtung. 
Winter und Sommer geöffnet. 
Hshenhannel am Rhein, 


jè m vr 
d ae 


Sen apa binnen 


Berlin N. 
Shaufer- Sirake 19, 


Niederlagen: Chorn: Sämmiliche Apotheken. Moder: Schwanen⸗ Apotheke 
r... ee ihrer een Ne 


So gut wie 


agenverfi chleimung. 


” 

206. Söntgl, Preuß. Klaſſenlotterie. 
J. Klaſſe. 6 Ziehungstag, 18. April 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

41 156 291 (1000) 897 425 80 500) 572 603 28 61 
1093 202 58 69 86 928 405 618 789 821 53 975 2086 
82 122 359 526 942 80 3089 125 84 51 238 685 
(3000) 91 4004 56 (3000) 121 259 802 530 626 
714 72 911 5045 (500) 80 247 847 660 744 918 (5000) 
82 6013 25 101 208 87 479 673 718 852 7318 58 
435 522 31 617 724 849 8071 240 81 94 688 97 717 
870 978 9107 234 557 634 861 

10025 (1000) 71 134 236 374 417 667 983 11058 
94 (1000) 96 229 808 38 483 795 921 12022 26 44 
166 (3000) 456 575 637 (30000) 48 65 720 868 918 
96 13309 57 463 549 98 820 14019 88 330 65 (500) 
640 788 899 15006 15 29 (500) 242 335 446 600 (1000) 
3 796 989 16017 127 46 80 364 420 64 660 74 784 
829 43 986 (1000) 17161 245 68 885 521 79 622 81 64 
84 860 918 77 18035 99 226 813 69 750 959 89 19003 
(500) 120 22 317 443 666 895 990 

20129 89 265 491 556 820 96 (500) 943 21295 
319 (3060) 542 685 885 84 952 22103 242 96 522 
(1000) 814 88 924 23180 205 554 901 19 72 90 24249 
81 598 646 721 27 33 25018 136 509 78 (1000) 621 
(500) 92 760 26045 186 245 847 491 502 626 80 70 
(1000) 901 3 73 87 27279 780 805 969 28388 447 
778 807 24 29062 (3000) 100 205 301 63 652 707 
58 917 (1000) 85 

30067 173 (1000) 217 86 498 646 55 805 (500) 10 
25 976 31028 47 241 53 888 425 834 32088 90 311 
89 647 91 840 33027 46 109 223 48 416 71 790 982 
34185 454 626 718 41 55 (1000) 859 35026 155 231 
94 445 (1000) 49 590 615 786 855 36044 57 66 68 83 
103 86 (500) 96 98 (500) 264 75 880 547 37070 165 
257 408 506 40 695 74° 57 869 929 38142 94 337 570 
612 814 39674 773. 984 

5 40225 73 889 528 BL 74 (500) 674 723 843 41416 
651 833 42026 44 77 81 136 96 390 405 669 803 6 44 
908 43104 387 (500) 715 829 86 921 87 44024 146 
502 91 95 680 709 85 879 45161 278 828 589 718 859 
84 901 46116 426 (10000) 587 670 713 823 82 
47176 293 356 (3000) 583 680 85 757 (1000) 74 885 
932 48067 221 478 530 98 737 61 49154 74 98 340 
(3000) 74 (1000) 86 443 54 (1000) 89 92 595 699 
959 (500) 

50100 81 233 642 58 54 (500) 819 66 976 51050 
163 212 465 627 55 836 89 954 52018 810 400 632 97 
811952 53095 157 227 31 76 811 469 510 612 809 52 
79 54014 65 76 88 2412 438 646 75 786 923 55284 
95 (3000) 481 771 86 56150 310 22 410 521 (500) 
81 853 967 57236 321 47 75 776 829 44 917 42 71 
(500) 58140 231 50 875 481 574 95 604 817 908 76 
59086 315 83 734 (3000) 843 57 

k 60009 70 220 312 85 547 (3000) 766 94 908 7 
65 61137 260 353 77 458 505 62 648 93 868 62024 
65 188 286 811 683 790 824 77 997 63007 41 (500) 
95 (1000) 175 552 644 65 870 (500) 64040 88 151 260 
379 91 406 28 598 (500) 628 769 96. 65005 70 (1000) 
101 251 315 462 68 83 98 500 628 85 717 982 40 72 
92 66024 46 149 58 321 25 57 (1000) 405 745 884 
67083 319 526 920 68294 314 468 621 794 980 (500) 
69019 (500) 77 93 161 246 339 (500) 580 99 724 79 821 

3008 175 293 (1000) 413 22 627 77 71188 205 
53.57 84 879 482 89 660 61 75 (3000) 773 75 72065 
141 590 716 848 96 73039 68 112 93 270 (1000) 335 
95 (1000) 488 47 71 581 939 74200 85 385 420 556 70 
76S 69 75106 255 320 41 51 72 452 562 80 641 51 
76110 217 837 88 657 706 975 89 77120 228 358 460 
(1000) 653 (30600) 61 880 93 905 39 78135 83 205 
301 51 71 413 40 84 79120 (500) 325 81 (3000) 562 
159 312 63 (3000) 920 
80015 45 163 452 54 532 47 53 613 51 719 67 71 
80 82 93 876 974 87 98 99 81065 208 (500) 344 57 
461 986 82062 1 594 428 43 71 79 567 (3000) 720 
877 83272 815 (560), 41 612 25 741 851 71 908 18 
81250 309 493 600 (3000) 743 75 963 90 85014 42 
(500) 160 67 401 86046 65 90 396 516 46 (1000) 68 
625 48 701 821 940 87016 35 77 258 89 (1000) 98 398 
426 796 921 88132 256 368 77 475 83 (500) 586 612 
708 829 976 95 89048 226 304 49 97 571 620 

4 90020 (500) 150 234 357 67 434 631 744 871 (500) 
952 79 91077 230 70 448 54 99 703 74 812 929 
(3000) 92062 115 61 887 531 41 97 679 81 88 742 


807 54 79 93183 253 55 318 20 84 408 551 617 904 


96 94010 86 44 178 216 56 370 420 (3000) 585 691 
928 95129 (500) 226 770 836 85 96027 73 83 296 
348 (500) 439 65 515 44 93 (500) 615 745 80 804 53 
985 97101 84 221 35 473 754 85 926 68 98087 131 
5 540 (500) 608 44 701 873 99130 455 93 532 621 
61 85 

100120 (500) 251 80 341 56 523 73 87 676 95g 55 
101106 402 25 513 64 623 763 74 78 192119 91 412 
88 565 720 92 99 103072 207 17 52 328 890 10815 
47 336 53 473 92 589 819 996 105286 319 31 714 85 
965 92 106215 443 781 826 45 975 107194 247 816 30 
72 943 73 108008 219 (500) 79 84 888 500 659 61 85 
(500) 98 904 53 70 109212 308 435 70 571 761 91 
(1000) 927 49 

110011 101 (500) 217 86 379 469 511 623 735 61 
90 111064 194 217 708 868 914 22 77 112160 341 48 
84 517 636 721 816 96 931 87 113016 179 83 99 65! 


* 


Börse. 


Kugellager mit Laufringen. 


Die Erfindung beseitigt die den gewöhnlichen Kugellagern 
anhaftenden Mängel, indem durch Einfügen von Laufringen 
das gegenseitige Schleifen der Kugeln vermieden wird. 


Brennabor bietet mit dieser Erfindung bedeutende Kraftersparniss. 


Vertreter: Oskar Klammer, Thorn III. 
THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED. 


Capital, £ 800000 Fully Paid. Aktienkapital RM. 6000 000 Vollbezahlt. 
28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E.C. 


AN- und VERKAUF von Werthpapieren an der LONDONER 
BELEIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner 
Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 cl. des Kurswerthes, 
Lombardzinsfuss von £ pOl anget. Aomiokurrenteröfnung. Wechsel- 


discontirung. h n üb 
Londoner Börse gehandelle Effecten werden ausil«ırlich beantwortet, 


Man verlange ausdrücklich 
nur en 


9 t j 
TEE rennen 


55.03 114020 06 121 44 898 497 55 43 635 62 900 
115092 214 (500) 20 336 408 558 62 684 737 81 805 70 
116129 94 (500) 287 92 408 960 117040 84 96 261 85 
483 856 118173 484 733 980 119047 96 105 25 67 811 
595 917 18 85 (500) 

120219 55 92 705 64 868 121226 514 847 
122012 126 254 55 631 (1000) 99 852 73 123021 100 
55 323 522 682 985 72 124087 95 200 (1000) 324 457 
92 (500) 578 617 51 900 125034 108 75 219 (500) 374 
449 81 676 (1000) 708 47 876 986 51 (500) 126106 
500 690 127160 (1000) 267 830 924 128046 89 226 
74 77 460 81 520 83 85 129088 559 658 849 985 

130036 73 195 287 305 559 767 94 957 131099 
551 605 85 719 132072 141 343 410 12 719 (500) 91 
829 86 133024 259 77 99 382 472 (3000) 540 92 
704 92 804 972 134809 73 707 (500) 988 83 135086 
113 209 596 (500) 631 710 28 67 845 987 83 89 
136072 106 212 549 684 700 137236 48 333 513 63 
729 85 947 93 138136 226 425 615 655 62 89 814 
a 101 47 231 389 442 94 565 89 658 711 20 818 
930 


140008 229 69 424 32 87 869 978 141022 92 190 
296 416 662 788 (1000) 876 142078 98 105 203 74 
347 462 749 65 823 143019 112 61 205 595 815 42 
956 144075 250 80 (500) 807 530 60 (500) 85 96 97 
826 900 80 85 145047 276 99 808 (500) 541 66 700 
917 92 (500) 146196 533 (500) 892 98 (500) 950 58 57 
147049 146 50 242 509 56 771 148036 94 139 282 
54 70 829 47 76 (500) 91 677 777 850 149181 208 825. 
(3000) 48 407 554 98 884 

150385 485 553 82 654 873 151015 257 379 521 
55 65 676 (1000) 98 152020 42 227 880 524 849 929 
47 8&2 153040 (500) 93 140 57 (500) 99 881 478 577 
79 602 61 70 79 874 154017 96 220 28 401 505 29 
55 861 989 155105 21 822 43 574 641 979 86 156053 
140 324 68 (500) 436 68 (500) 846 (1000) 62 (1000) 988 
(500) 157005 (500) 140 76 275 79 84 810 84 502 658 
702 840 920 53 158126 386 98 571 767 69 en 8 
803 19 26 941 159466 515 606 28 69 785 96 12 
982 

160024 139 60 204 379 520 641 865(500) 72 959 
161315 58 485 720 24 162174 898 619 725 829 936 
163034 165 417 746 87 883 930 80 164880 556 667 


740 61 884 165020 65 201 30 808 23 651 787 824 66 


904 61 166173 517 615 872 92 944 75 167078 168 
(1000) 318 773 97 168017 81 171 267 887 538 650 
721 37 91 917 169059 285 97 (500) 490 546 731 76 
811 66 (300) 

170016 91 127 242 93 348 464 781 842 (500) 
17109 85 175 869 700 814 (500) 902 8 27 58 (1000) 
172022 79 253 99 394 591 (600) 625 784 929 72 
173076 77 250 347 98 471 91 587 765 174051 60 195 
423 40 86 95 660 (500) 771 830 (500) 98 952 175160 
249 329 423 85 87 672 960 176271 648 713 (500) 46 
947 177027 597 634 61 81 709 70 801 178201 85 
373 (500) 425 518 627 87 842 981 179048 197 371 
454 514 625 

180075 615 721 874 964 18108 58 (3000) 93 
136 70 73 256 343 420 49 60 691 729 70 182072 318 
560 (500) 72 623 66 183061 815 427 85 88 517 (500) 
618 (1000) 871 184255 327 458 666 185058 70 (5000) 
243 326 615 915 25 186014 317 415 (1000) 98520 25 
617 (5060) 814 187198 549 602 21 26 797 854 61 975 
87 188018 20 81 333 66 594 815 973 189081 44 75 78 
(1660, 126 34 505 604 736 870 921 50 

199158 272 809 75 671 758 801 191063 83 361 
762 574 192027 67 111 226 (3000) 54 58 880 509 28 


(1000) 61 309 429 92 713 806 70 (3000) 196348 (500) 
528 
97 305. 
853 199042 61 69 626 791 928 75 

200211 311 43 96 (500) 402 36 552 (200000) 
651 914 201039 57 183 201 (1000) 6 846 95 503 44 95 
669 (500) 728 85 805 55 (1000) 900 49 202011 306 
(3000) 57 69 (3000) 622 706 45 805 31 945 84 
203005 13 62 116 76 415 503 605 42 839 51 944 
204017 67 123 31 86 (500) 263 323 477 520 40 607 33 
74 (500) 86 832 205084 97 (1000) 245 60 (1000) 347 
579 666 67 72 701 8 39 990 2060416 113 (500) 25 (500) 
41 47 222 467 79 (3000) 501 (3000) 78 831 81 
207029 (500) 127 344 92 492 562 672 (500) 82 722 82 


827 208167 418 78 518 627 854 209057 75 128 32 


253 324 494 576 722 45 874 81 84 5 

210059 112 329 35 610 90 813 929 95 211 
54 327 471 506 795 850 (500) 
213055 100 210 323 27 62 419 45 533 681 839 903 
214011 201 24 325 418 784 945 215284 377 515 664 
97 913 216102 40 72 347 480 504 658 55 SL 761 
217094 285 436 650 (1000) 64 750 99 954 218900 
580 619 859 219010 28 119 298 333 38 525 58 682 
733 957 

220051 119 279 591 614 (3000) 837 71 221086 
200 338 459 507 635 702 29 811 29 943 222% 290 
402 551 58 (3000) 856 87 (1000) 223052 71 185 213 
348 66 70 611 763 22420 609 707 36 87 96 861 87 
94) (500) 93 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500000 Me., 
tà 200000 DE, 2 à 150 000 Mk., 2 à 75000 Mt., 2 
à 500% Mk, 7 à 80000 Mk., 17 à 15000 Mk., 27 
4 100% ME. 54 à 5000 Mk., 837 à 8000 Mk., 1106 
à 1000 Mk., 2075 a 500 ME. 


(FINANZ- d HANDELSBANK) 


Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON. 


Tägliche Kursherichie, Anfragen über alle an der 


Carl Bonath 


212008 72 707 807 19 


Zronckiol-Zesellschaft m. b. A. 
Berlin N. W. 2. 


) Bestandteile: Blätter der 
Tabakspflanzen, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Sal- 


peter. f 
nnd * 
Kl. eleg. Wohnun f Nacht, W ee e erg 


m. bethſtr. i 
eee 


.] Koczwara Fentral.⸗Drog. Eliſabethſtr. 12, Paul Weber Drog. 
Breiteſtr. 28 und Culmerſtr. 1, in Moder bei R. Bauer Drog. 


kein Arſenik und keine Phosphorpillen. Man leſe 
die brillanten Feugniſſe. F. B. Rittergutsbefiger 
M. auf H. bei Neuſtadt ſchreibt: „Die Rattenplage 
auf meinem Hoje war geradezu entſetzlich. Da 
wurde mir „Es hat geſchnappt“ empfohlen und ich 
brachte damit durchſchnittlich 40 Stück pro Tag zur 
Strecke. In weniger als einer Woche waren Hof 
und Ställe von dem Ungeziefer geſäubert“ „Es hat 
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Unterhaltungsblatt 


horner Olldeulſchen Zeitung. 


Nr. 92. Sonntag, den 20. April. 15902. 


su Kranke Seelen ss 


Original- Roman von Karl Ed. Klopfen. 


(24. Fortſetzung.) 

Thawald könnte da wohl Recht haben, ſagte ſich Thea; 
denn wäre er nicht in ſeiner gegenwärtigen bedauernswerthen 
Lage, wäre er noch jo wie früher erſchienen — als der ſtille 
Mitläufer im großen Schwarm — ſo wäre ich wohl eben ſo 
wenig als einſt dazu gekommen, ihn näher zu beachten. 

Jett empörte ſie die einmüthige Verfehmdung, die man 
da über einen Schuldloſen verhängte; das war die „kom⸗ 
pakte Maſſe“, gegen die ſie ſich mit dem Verfolgten gewiſſer⸗ 
maßen verbindet. Sie mußte ihn nach Kräften entſchädigen 
für die Kränkung, zu der man ſich wider ihn zuſammengethan 
hatte. — Da er nicht tanzte, widmete ſie ihm wenigſtens die 
Pauſen zwiſchen den Touren und ließ ſich von ihm endlich 
gar zu Tiſch führen, ihn auch dort zum allgemeinen „Affront“ 
im angelegentlichſten Geſpräch feſthaltend. 

Uls nach der Tafet die zweite Hälſte der Tanzordnung „ge⸗ 
arbeitet“ wurde, fand ſich Graf Arno Redern endlich bewogen, 


ſich an den Freiherrn von Kieswetter heranzupürſchen. Sonſt 
geizte er wahrlich nicht nach der Geſellſchaft dieſes „wunder- 
Jetzt aber brannte es ihn, „dem unver⸗ 


lichen“ Mannes. 
ſchämten Auftreten“ dieſes Herrn von Thawald ein Ende 
zu bereiten. Er hatte vor Tiſche nach allen Seiten Um⸗ 
frage gehalten, auf dieſe Art eine förmliche Abſtimmung 
über dieſen „Ritter von der traurigen Geſtalt“ veranſtaltet 
und — lauter „ſchwarze Kugeln“ wieder ihn eingeheimſt. 
Rederns Wappen war das älteſte und angeſehenſte unter 
allen im Ofſizierkorps der ganzen Garniſon — da war es 
doch das „Natürlichſte“, daß ihm das Mandat übertragen 
wurde, den Unliebſamen „auszuräuchern“. Freilich hätte 
es dem jungen Grafen eine beſondere Genugthuung bereitet, 
ſich mit ſeinen „Winken“ unmittelbar an die Hausfrau zu 
wenden, ſich an dem Entſetzen ihrer ſchönen Augen zu weiden, 
wenn ſie durch ihn erführe, „was es mit dieſem Herrn von 
Thawald eigentlich für eine Bewandtniß habe“. Aber er 
hielt an ſeinem Vorſatze, die durch Huldigungen verwöhnte 
Frau noch geraume Zeit auf ſeine Wiederannäherung warten 


zu laſſen, um jo jejter, als ihm ja grade durch Thawald be⸗ 


wieſen wurde, daß das Syſtem der „kalten Behandlung“ 
das Richtige ſei, um ihr Intereſſe zu erregen. Hatte man 
ihm nicht berichtet, daß der Oberlieutenant ſtets ſo klug 
geweſen war, ſich außerhalb des Anbeterkreiſes zu halten, 
der ſeiner Zeit die unverheirathete Komteſſe Dörland be— 
lagert hatte? Und es war ja fo ſichtbar, daß der Schlaukopf 
nur durch dieſen Umſtand jetzt bei ſeinem plötzlichen Wieder— 
. vor der Schönen zu Ehren gekommen war. — 
Nun, allzu lange ſollte er dieſen Triumph gottlob nicht ge- 
nießen dürfen! Dann kam ein Anderer an die Reihe, den 
Erfolg der Enthaltſamkeitspolitik einzuſtreichen, und dieſer 
Andere hatte noch dazu eine neunzackige Krone in die Wag- 
ſchale zu werfen. 
„Iſt es wahr, verehrter Herr Baron, was man mir ge— 
ſagt hat? Sie kennen Würzburg nicht läuger als ich?“ 
Gerhard, der ſich's in einem ſtillen Winkel des Raud- 
zimmers auf einem Sopha bequem gemacht hatte, begrüßte 
den Grafen nicht mit der freundlichſten Miene; er glaubte 
den Hausherrnpflichten, in die er jich hier mit dem Schwieger⸗ 
vater theilte, ſchon vollauf Genüge gethan zu haben und erſt 


(Nachdruck verboten.) 


wieder beim allgemeinen Aufbruch in den Vordergrund der 
Szenerie treten zu müſſen. Er nannte ſich jetzt mit Ironie 
„den Mann der berühmten Frau“, der fich im Glanz ihrer 
geſellſchaftlichen Erfolge mit einer Staffagenrolle begnügt. 

„Man hat Ihnen recht berichtet, Herr Graf. Und Sie 
werden unſere intereſſante Stadt mittlerweile auch beſſer 
kennen gelernt haben als ich.“ ; 

„Ja, Sie ſind ein Gelehrter und laſſen ſich jo zu jagen 
nur herab, wenn Sie ſich in den Regionen der Alltags- 
menſchen bewegen.“ Dabei kniff der Herr Chevauleger ein 
Auge zu und blickte mit dem anderen in einer ſo eigen⸗ 
thümlichen Weiſe durch das Monocle, dağ ſelbſt dieſer welt- 
abgekehrte Träumer Gerhard v. Kieswetter das heimliche 
Verlangen ſpürte, ihm den eingerahmten Glasſcherben mit 
einem wohlgezielten Fauſtſchlage zu zertrümmern. 

„Um ſo dankbarer bin ich Ihnen nun dafür, Herr Graf, 


daß Sie mich jetzt in meiner Region der Einſamkeit aufjuchen, 
um mir die entſprechende Geſellſchaft zu leiſten,“ ſagte er 


indeſſen mit gut geſpielter Harmloſigkeit. 

„Hä, — wie? — In der That, ich fühle mich verpflichtet, 
Ihnen meine Dienſte und meine — Perſonalkeuntniſſe angu- 
bieten, denn ich glaube, Sie müſſen es zuwe len doch un- 
bequem finden, daß man Ihnen gänzlich unbekannte Leute 
uführt, welche den Anſpruch erheben, von Ihnen als Haus⸗ 
unde begrüßt zu werden. Ich meine nämlich vor einigen 
Stunden beobachtet zu haben, daß Sie ſich einem gewiſſen 
Artillerie-Ofſizier gegenüber in dieſer unliebſamen Lage be- 
fanden — Emmerich v. Thawald heißt dieſer Oberlieutenant.“ 

„Thawald? Thawald? Ich erinnere mich kaum, den 
Namen gehört zu haben.“ 

„Man überhört einen Namen leicht, wenn man ihn zum 
erſten Male vernimmt. Es iſt ein langer Menſch mit einem 
braunen Bart und ſucht ſich durch ein ſchweigſames Weſen 
intereſſant zu machen. Ihre Frau Gemahlin hatte die Freund⸗ 
lichkeit, ihn Ihnen vorzuſtellen und ihm auch weiterhin eine 
großmüthige Protektion angedeihen zu laſſen, denn trotz 
feiner Bemühungen, fich Airs zu geben, will ſich ſonſt Nic- 
mand recht mit ihm einlaſſen.“ 

„Da ſteckt vielleicht auch ſo etwas wie ein — Gelehrter 
unter ſeinem Uniformrock?“ meinte Gerhard mit Humor. 
„Oder mau raunt ſich am Ende das verbürgte Gerücht zu, daß 
er blos — von ſeiner Gage lebe?“ 

„So kennen Sie ihn alſo doch näher?“ fragte Redern 
lebhaft. 

„Wahrhaftig nein! Ich habe es eben nur errathen — 
wenn es ſich beſtätigt, daß dieſer Herr v. Thalberg oder 
Thauwald ...“ i 

„Thawald, Thawaldt 

„— ein armer Edelmann ift — aber doch ein Edelmann, 
nicht wahr? Wenngleich wahrſcheinlich ohne einflußreiche 
Verwandte. Aber ich habe immer gedacht, unter Waffen- 
kameraden mache das nichts aus, und es giebt ja ſogar eine 
große Anzahl von bürgerlichen Ofſizieren hier im Hauſe, 
auch in der Mehrheit bürgerliche Beamte und Profeſſoren, 
von denen man beſtimmt weiß, daß ſie arm ſind und auf 
nichts Anderes pochen können — als auf ihre wirklichen 
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perſönlichen Verdienſte, auf ihre Intelligenz und den Ruf 
ihrer Tüchtigkeit. Und ich ſehe mit Befriedigung, daß dieſe 
Männer unter allen meinen Gäſten Achtung genießen. Wa⸗ 
rum 1 man ſie alfo dieſem Herrn v. Thawald, der 
doch das Ehrenkleid des Offiziers trägt?“ ; 

„O bitte, bitte! Wer behauptet denn, daß dies der Fall 
ſei? Selbſtverſtändlich iſt der Herr an und er aller 
Ehren werth — und das wird ihm Niemand abſprechen. Es 
nangelt ihm nur an — Takt!“ 

„Wieſo?“ 

Redern ordnete fih mit vieler Sorgfalt den hochtoupirten 
fahlblonden Scheitel, dabei in den Spiegel hinter dem Baron 
ehend. „Man iſt nämlich der Meinung, daß ſich Einer mit 
einer ihm gnädig belaſſenen Stellung begnügen und nicht 
zuch den Anſpruch an“ Gentlemanqualitäten erheben ſoll, 
wenn man — der Sohn eines notoriſchen Diebes iſt.“ 

Gerhard fuhr zuſammen. Grade die ruhige, faſt nach⸗ 
läſſige Art, wie Redern das Fürchterliche ausſprach, mußte 
die Wirkung eines Stiches hervorbringen. „Unmöglich!“ 

„Sie können ſich durch Umfrage überzeugen, Herr Baron, 
daß ich die nackte Wahrheit berichte. Der mann von 
Thawald, ſein Vater, hat ſich voriges Jahr erſchoſſen, wenige 
Stunden bevor die Kontrolkommiſſion den Abgang von gehn- 
tauſend Thalern in ſeiner Amtskaſſe feſtſtellte. Der Mann 
hatte Schulden gehabt, heimliche, auf Jahrzehnte zurück⸗ 
reichende, war in Wuchererhänden geweſen, ohne daß ſeine 
Familie rechte Ahnung davon gehabt, konnte uraltes De⸗ 
fiati in feiner Kaſſe nur mit künſtlichen Mitteln verbergen, 
wos dann eben die Summe jedesmal bedeutend empor- 
ſchraubte — kurz und gut, ſchauderhafte, heilloſe Verhältniſſe, 
die natürlich ein ſolches Ende nehmen mußten.“ 

Gerhard war nicht gleich einer Erwiderung fähig, ganz 
von der erſchütternden Vorſtellung in Anſpruch genommen, 
wie ſich ein unglücklicher Familienvater zehn, zwanzig Jahre 
hindurch in einem ſolchen Verzweiflungskampfe über Waſſer 
erhält, bis er die letzte Planke fahren laſſen und zur Piſtole 
greifen muß. Was mußte der Elende gelitten haben, in wie 
viel ſchlafloſen Nächten den letzten Proletarier beneidet haben 
um ſeine einfache Lebensfreude oder ſei's um ſeinen Stumpf⸗ 
finn! In welch gräßlichem Sinne führte dieſer Unſelige 
ein „Scheinleben“! 

„Sprachen Sie nicht von ſeiner 1 fragte er 
dann. „Es ift außer dieſem Sohne aljo noch Jemand zu- 
rückgeblieben?“ : 

„Nebſt der Wittwe eine Tochter. Da die Frau natürlich 
das Recht auf die Wittwenpenſion verloren hat, ſoll ſie auf 
die Unterſtützung von ihren Kindern angewieſen pr Gie 
lebt in Nürnberg bei der Tochter, die Stunden giebt, glaube 
ich, und der Sohn — der joll es zu Wege bringen, von 
einer Gage wahrhaftig etwas zu erübrigen, um es nach 
Kürnberg zu ſchicken!“ 

„Ein wackerer Sohn!“ 

„Ohne Zweifel,“ näſelte Redern, immer unangenehmer 
berührt von der durchaus unerwarteten EHE e der 
er da begegnete. „Aber der Mann, der das unglaubliche 
Kunſtſtück vollführt, mit Halbſold durchzukommen, 155 ſollte 
doch auch ſo viel klaren Blick beſitzen, um zu erkennen, 
wo nun einmal abſolut kein Platz für ihn iſt. Iſt es nicht 
ſchon genug, wenn feine Regimentskameraden während des 
Dienſtes ſeinen fatalen Anblick ertragen müſſen? Nein, er 
unterfängt ſich noch, ein Haus wie das Ihrige durch ſeinen 
Beſuch zu kompromittiren! Ich glaube, er will es wirklich 
darauf ankommen laſſen, in die ihm gebührenden Schranken 
ie zu werden.“ 

„Von wem in die Schranken gewieſen werden?“ fragte 
Gerhard kalt. 

„Vom — Hausherrn, dächte ich, der ſeinen vornehmen 
Säſten Rückſicht ſchuldig ift. Ich werde wohl nicht umhin 
können, dem — Grafen Dörland den Fall vorzutragen.“ 

„Bitte, thun Sie das!“ entgegnete Gerhard überaus ver⸗ 
bindlich. „Ich will indeſſen hinaus, um Herrn v. Thawald 
erſt jetzt recht herzlich die Hand zu drücken.“ 

„Weil Sie erfahren haben, daß er der Sohn eines Ver⸗ 
brechers iſt?“ 

„Weil ich erfahren habe, daß er der Sohn einer unglück⸗ 
lichen Mutter iſt, Herr Graf!“ 


DA 
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Der Wahnſinnige. 
Erzählung von Ernſt v. Natzmer. 


(Nachdruck verboten.) 


„Er war wahnſinnig und wohnte wie ein Thier in einer 
Höhle am Ufer, in der Umgegend der wilden Bucht. Er gin 
faſt nackt und ſchmutzig, mit einem Wald von Bart⸗ un 
Haupthaaren, der ihm die Lenden und die Bruſt bedeckte, und 
machte einen recht beunruhigenden Eindruck. Deshalb floh 
man ihn auch entſetzt, obwohl er nie jemandem etwas zu 
Leide gethan, denn er vermied die Annäherung der Men⸗ 
ſchen, ging nur zur Nachtzeit aus, lebte, man wußte ſelbſt 
nicht wovon; jedenfalls von den kleinen Muſcheln oder Krab⸗ 
ben, die er am Strande auflas oder von den rohen Wurzeln, 
die er in den dürren Feldern an der Küſte ausgrub, ohne daß 
jemand jemals daran gedacht hätte, es ihm zu verbieten oder 
gegen ihn Klage zu erheben. Die wenigen Fiſcher, die ihn 

bends in der Dämmerung oder am frühen Morgen bei 
Tagesanbruch trafen, ſagten, ſie hätten ihn geſehen, wie er 
die Steine am Fuße der Klippe umdrehte oder mit ſeinen 
Armen ſeltſame Zeichen in der Luft beſchrieb; da er jeden⸗ 
falls aber bemerkte, daß er beobachtet wurde, lief er mit 
der Schnelligkeit eines Kaninchens ſeiner Höhle zu. Einen 
Augenblick hatte man daran gedacht, ihn in ein Irrenhaus 
einzuſperren, hatte dieſen Gedanken aber bald fallen laſſen, 
denn er war ja vollſtändig harmlos. 


Dieſer Irre hatte vor Zeiten zu den reichen Leuten des 
Fleckens gehört; er war ein wohlhabender Fiſchermeiſter, 
ſchuldenfreier Beſitzer einer Barke, erfahren in ſeinem Ge⸗ 
werbe, dienſtfertig und von allen geachtet. Er hieß Groh⸗ 
mann, war frühzeitig Wittwer geworden und hatte ein 
einziges Kind, ein hübſches Mädchen, Namens Annie, die 
ganz das Ebenbild 1575 Mutter war, und die er jedenfalls 
zur Erinnerung an die Todte vergötterte. Eines Morgens 
brachte man ſie ihm von der Küſte, todt, ſie hatte ſich ertränkt. 
Die Verzweiflung des Vaters war nicht zu beſchreiben. Bu- 
nächſt allerdings ließ nichts darauf ſchließen, daß dieje Rata- 
ſtrophe den Wahnſinn des Mannes nach ſich ziehen würde; 
er war viel zu ſtolz und in ſich al um ſich der Welt 
als Schauſpiel zu bieten. Er zeigte ſich ſehr ruhig, ſchickte die 
Träger mit Dankesworten fort und ſchloß ſich allein mit 
ſeiner Tochter ein. Niemand wurde gebeten, ihm Beiſtand 
zu leihen und der Todten die letzten Liebesdienſte zu erweiſen. 

Als er fie begrub, fand er in ihrem Mieder eine Photos 
graphie, das Bild eines Fremden, der im letzten Sommer bei 
ihm gewohnt hatte; es war ein hübſcher junger Mann, der all- 
ſeitig mit ſeinem Vornamen „Herr Robert“ genannt wurde. 

Jetzt wurde dem Fiſchermeiſter Alles klar. Annie hatte 
ſich von den Liebesworten dieſes jungen Mannes bethören 
laſſen und dann, als er fie vergeſſen, als fie nie hoffen durfte, & 
die Seine zu werden, den Tod in den Wellen geſucht. Dieſer 
unerwartete Schlag war zu viel für den armen Vater; er 
wurde wahnſinnig. 

Wenn das Dorf die Geſchichte auch ahnte, ſo wußte 
doch Niemand etwas Beſtimmtes darüber; denn die Todte 
nahm ihr Geheimniß mit ins Grab. Was den Vater be⸗ 
traf, ſo verſchwand er nach dem Begräbniß, ließ Barke, 
Haus, Freunde und Verwandte im Stich, erkannte Niemand 
mehr, kümmerte ſich um nichts mehr auf der Welt und irrte, 
ein armer Wahnſinniger, am Ufer der Klippen umher. 

An einem Sommerabend ſchlief der Irre nach einem 
drückend heißen Tage am Rande eines Grabens; er wagte ſich 
jetzt mehr in die Nähe von Menſchen und vergaß ſich, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, überraſcht zu werden; doch er ſchlief, 
wie die Raubthiere ſchlafen, nur mit einem Auge. Plötzlich 
vernahm er ein leiſes Geräuſch von Schritten. Mit einem 
Satz erhob er fih, wie von einer Feder in die Höhe ge- 
ſchnellt, und ſchickte ſich bereits an, fortzulaufen. 

Doch ein unbekanntes Etwas nagelte ihn auf dem Erd- 
boden feſt; zum erſten Male ſeit ſeinem Unglück entfloh er 
nicht vor der Nähe eines menſchlichen Weſens. Uebrigens 
war dieſes Weſen durchaus nicht geeignet, Schrecken einzu- 
flößen, denn es war ſo zierlich und nett! Ein hübſches kleines 
Mädchen von kaum fünf bis ſechs Jahren mit langen, gold- 
blonden Locken und klaren, unſchuldigen blauen Augen! Sie 
hielt einen Kuchen in der Hand und betrachtete den Irren 
etwas erſtaunt, ohne fih über ſeinen Anblick jedoch zu äng- 
ſtigen. Auch der Irre betrachtete ſie mit naiver, ſtummer 
Bewunderung; vielleicht tauchte eine Erinnerung in ihm auf. 
Ein Seufzer 9b ſeine Bruſt, ſeine Lider wurden naß, ein un- 


verſtändliches Geſtammel bewegte ſeine Lippen, und er 
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treckte in leidenſchaſtlicher Aufwallung die Arme nach dem 
Rinde aus. In ihrer Unſchuld glaubte ſie, er wolle den 
Kuchen haben, lief, ohne zu zögern, mitleidig und gütig, 
wie es nur die Kinder ſind, auf den Wahnſinnigen zu und 
jagte: „Da, nimm, armer Mann!“ Die Mujit dieſer ſanften 
Kinderſtimme ging ihm zu Herzen, und ein leiſes Lächeln 
huſchte über das ſchreckliche Geſicht des Alten. 

In dieſem Augenblick rief hinter ihm eine andere 
pomm eine Mannesſtimme, in vorwurfsvollem Tone: 
„Suzy!“ 

Der Irre drehte jih um und erblickte einen Fremden, 
E den Vater, der mit einem Re auf jie zugelaufen 
am. Seine Haltung veränderte ſich plötzlich, ſeine Fäuſte 
krampften jit, feine Züge verzerrten fih, fein Mund zog fih 
mit einem häßlichen Grinſen zuſammen, und unter den dichten 
Brauen flammten ſeine Augen in ſo wildem, wüſten Aus⸗ 
druck, daß die Kleine ſich entſetzt zu ihrem Vater flüchtete 
und einen Schrei ausſtieß. 

Der Vater aber rief erregt: „Was ſoll das heißen? mach, 
daß Du fortkommſt, Vagabund!“ 

Der Alte gab keine Antwort; eine ſeltſame Arbeit ſchien 
ſich in ſeinem armen zerſtörten Hirne zu vollziehen. Ein 
heiſerer Schrei entrang ſich feiner Kehle, während feine Bruſt 
ich ſtürmiſch hob und ſenkte. Er bückte jih und ſchien be- 
reit, auf den Fremden loszuſpringen, der heftig erblaßte. 
Ein Zufall — war es wirklich ein Zufall, der ihn nach 
Jahren der Abweſenheit in dieſe Gegend zurückgeführt? — 
Ein Zufall ſtellte ihn dem Vater des jungen Mädchens gegen⸗ 
über, das an ſeinem Treubruch zu Grunde gegangen war. 
Denn er war es, der hübſche, reizende Herr Robert, der ehe⸗ 
malige Gaſt des Fiſchermeiſters Grohmann. 

„Komm,“ ſagte er zu Suzy. 

Er ſprach jetzt fajt mit leiſer Stimme, und fein Hoch⸗ 
muth war verſchwunden. Suzy ſchmiegte ſich zitternd an 
ihn an. Der Alte rührte jih nicht, behielt noch immer feine 
drohende Haltung bei, knurrte dumpf, und der Schaum ſtand 
ihm vor den Lippen, doch er bezwang ſich. Die Tochter 
rettete den Vater vor ſeiner Wuth, und ohne eine Bewegung 
zu machen, ſah er ihnen nach, wie ſie ſich entfernten, bis ſie 
am Ende des Fußpfades verſchwunden waren, dann entfloh 
er ſchnell in ſein Loch. ; 

Die ganze Nacht über wälzte er ſich auf feinem Seegras⸗ 
jager wie ein wildes Thier und ſtrömte feinen wieder⸗ 
erwachten Schmerz und ſeinen Haß in dumpfem ann 
aus. Doch von dieſem Augenblick an begann er auch bei Tage 
auszugehen und ſich ziemlich weit von ſeinem Loch, bis in 
die Umgebung des Fleckens zu wagen; er ſchien auf etwas 
zu lauern; leidenſchaftlich zu lauern; doch auf was? 

* * 
N ES 

Die Todtenbucht, die ihren Namen mit Recht trägt, denn 
die Unfälle ſind dort nicht mehr zu zählen, iſt ein tückiſches, 
von Sandfurchen durchſetztes Geſtade; hier und da bemerkt 
man mit dichtem Moos bewachſene Felſen, die von tauſend 
tiefen Einſchnitten und gewundenen Kanälen durchzogen wer- 
den, in denen die Krabbe, die fauſtgroße Krabbe, die man 
ar nur auf offenem Meere findet, in reicher Fülle vor- 
handen iſt. Bis zu einer gewiſſen Höhe der Fluth iſt nichts 
zu befürchten. Das Geſtade iſt feſt wie ein Parquettboden; 
doch wenn die Fluth nur den Grund eines Felſens erreicht, 
den man den „Spitzfelſen“ neunt, und das Waſſer in die 
tiefen Sandlagen einſinkt, die ſich wie ein Schwamm damit 
vollſaugen, ſo wird der Strand zu einer Inſel, auf der alle, 
die ſich darauf gewagt, rettungslos verloren ſind. Die Gefahr 
iſt umſo dringender, wenn Hochfluth herrſcht, dann genügt 
eine halbe Stunde, und es bildet ſich eine Art Rinnſal, in das 

ich eine heftige Strömung ergießt. Dann können nur einige 
wenige Leute aus der Gegend, indem ſie einen Weg zwiſchen 
den Felſen, der unter den ſtürmiſchen Waſſern unſichtbar er⸗ 
ſcheint, entlangſchreiten, einen Rettungsverſuch wagen, und 
auch dann erſcheint der Erfolg zweifelhaft, denn jedes Mal 
handelt es ſich um Tod und Leben. 

Es war zur Zeit der Hochfluth; das Meer ſtieg bereits bis 
zur Viertelhöhe; die Aae begann ſich ſchon in das Rinn⸗ 
ſal zu ergießen, und einige Kabellängen von dem „Spitzfelſen“ 
ſaß ein Fremder, der mit größter Seelenruhe fiſchte. Dieſer 
Mann war verloren! Nicht eine lebende Seele war zu ſehen, 
nicht ein menſchliches Weſen, das ihn von der Gefahr be⸗ 
nachrichtigen und ſein Geſchrei vernehmen konnte, wenn die 
Fluth mit unwiderſtehlicher Gewalt losbrach. 

Niemand? Oh doch! ... Es ſtand jemand hinter einem 
Tamariskengeſträuch und folgte mit wilden Blicken den Fort⸗ 
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ſchritten der Fluth. Es war der Wahnſinnige, und der andere 
der unkluge Fiſcher, war fein Feind, der Mörder feiner 
Tochter, Herr Robert! er 

Die Rache winkte, unentrinnbar war der Vater des 
kleinen Mädchens dem Tode verfallen; das Meer übernahm 
es, den Irren zu rächen; es war nichts weiter nöthig, als die 
Elemente wirken zu laſſen. In einigen Minuten mußte der 
Todeskampf beginnen, ein Kampf von vielleicht einer halben, 
ja, auch einer ganzen Stunde. Oh, dieſe langjame ſchreckliche 
Rache, wie wollte er ſie auskoſten. Der Mann hatte ſich 
umgedreht, und der Irre ſteckte nun ſeinen Kopf aus dem Ge⸗ 
büſch; er wollte keine Bewegung des Opfers verlieren. Ku 

Der Mann ſprang von dem Felſen, auf dem er fiſchte, auf 2 
den Sand, doch der Sand gab unter ſeinem Gewicht einen Be 
halben Fuß nach. Der Irre rieb ſich die Hände. Der Fremde 3 
ſchien unruhig zu werden, blickte ſich um, bemerkte die kleine 
Inſel, die ihn von dem feſten Lande trennte, ging ſchnell 
einige Schritte vor, fühlte, daß er einſank, bekam diesmal 
wirklich Furcht und ſtieß einen Schrei aus. i 

Auf dieſen Angſtſchrei antwortete ein Heulen des 
Triumphes, das den Mann vom Kopf bis zu den Füßen er- 
beben ließ. Er erhob die Augen nach der Spitze der Klippe 
und erkannte den Irren, der dort ſtand. Seine Geſtalt hob 
ſich, endlos vergrößert, im Lichte des Sonnenunterganges 
ab; wie alg bewegte er die Arme, ſprang und hüpfte mit 
wirren Geſten und Ki dabei Laute aus, die nichts Menſch⸗ 
liches mehr an ſich hatten. 

Der Irre wurde immer wilder. Wie ein Pendel be⸗ 
wegte er ſeinen Kopf mit den langen, wirren Haaren, und 
man hätte ihn für eine Rieſenſpinne, für einen böjen Geiſt 
halten können, der plötzlich aus dem Meere aufgetaucht war. 
Er ſtrahlte förmlich vor Wonne, daß er dieſem odeskampfe 
beiwohnen konnte. 

„Zu Hilfe, zu Hilfe!“ Der Irre ließ ein Hohngelächter 
ertönen. Dis Meer ſtieg, und der Mann ſank, vom Abgrund 
förmlich eingeſchluckt, immer tiefer ein; der Sand reichte 
ihm bereits bis zu den Lenden. 

„Suzy! Suzy!“ Bei dieſem Schrei 909 der Irre mit 
ſeinem ange plötzlich inne, und fein Hohngelächter ver- 
ſtummte. Er ſpitzte das Ohr und lauſchte, während die 
Stimme immer verzweifelter, in immer herzzerreißenderen 
Lauten wiederholte: „Suzy! Suzy!“ 

Der Mann hatte auf den Kampf verzichtet, und Ange⸗ 
ſichts des nahen Todes ſandte er in einem letzten Gedanken an 
ein Kind dem Leben fein Lebewohl zu. Sie war ſehr hübſch, f 

ie kleine Suzy mit ihren goldenen Haaren und ihren großen, j 
unſchuldigen blauen Augen, die ſich noch vor wenigen Tagen | 
jo gütig auf den Wahnfinnigen gerichtet hatten... Wie ſüß 
war die Muſik ihrer Stimme den Ohren des Aermſten ge- 
klungen, als ſie ihm ihren Kuchen hingehalten und zu ihm 
gejagt hatte: „Da nimm, armer Mann!“ Und doch ſollte 
ſie am Abend keinen Vater mehr haben, die arme Suzy; die 
Bosheit des Irren mußte ſie zur Waiſe och ja 

Die Stimme rief noch immer weiter, doch ſchon ſchwächer 
klang der Ruf: „Suzy, Suzy!“ 

Welcher Funke des Mitleides zuckte plötzlich in der Seele 
des Wahnſinnigen auf? Welch wohlthätiges Licht durchbrach 
die wirren Schatten ſeines Hirnes? och eine Sekunde. 
zögerte er, doch bald ließ er ſich, entſchloſſen den Kopf 
ſchüttelnd, von der Klippe gleiten, durchſchnitt, halb gehend, 
halb ſchwimmend, den Meeresarm und gelangte, von Fel⸗ 
zu Fels ſpringend, mit unglaublicher Schnelligkeit und über- 
raſchender Gewandtheit, durch die ihm bekannten Gänge zu 
dem mit dem Tode kämpfenden Manne, packte ihn mit feſtem 
Griffe und wanderte mit derſelben Sicherheit und mit dem. 
ſelben Glück den Weg zurück, wobei er das Gewicht ſeiner 
Laſt kaum ſpürte. Als er den Fremden gerettet, warf er 
ihn ohne Umſtände wie ein Packet auf den Sand und blieb 
dann einen Augenblick ſtehen, um Athem zu ſchöpfen. 

„Dank!“ ſagte der Mann und hielt ſeinem Retter die 3 
Hand hin. Doch dieſer ſchlug die dargebotene Hand aus und | 
ſtammelte nur: „Suzy!“ 

Der Andere wiederholte demüthig: „Dank!“ Dann fügte 
er leiſer hinzu: „Verzeihung!“ 

Doch nur ein Hohngelächter antwortete ihm, und ſchon 
entfloh der Irre in wildem Laufe mit ſeltſamen Sprüng 
über die Klippen nach der Richtung des Sonnenunter 11 9 
deſſen purpurne Röthe ſein wallendes Haar blutig färbte, 
und als er bereits hinter der Düne verſchwunden war, hört 
man noch immer ſein wildes Geheul, een Klage, d 


wie die eines Thieres klang, dem ein grauſamer Jäger fii 
Junges geraubt ... Seit dieſem Tage fah man den arnis: 
Irren niemals wieder. 
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Am Abend. 


Schon tanzen die Sterne, 


8 Der Mond führt den Reih'n; 


Nun wieg' ich und ſing' ich 
Mein Püppchen noch ein. 


Dann legt mich die Mutter 
In's Bettchen zur Ruh; 
Ich falte die Hände 

Und bete dazu. 


Nun ſchlafe, mein Püppchen, 
Und träume von mir; 

Du mußt Dich nicht fürchten, 
Ich ſchlaf ja bei Dir. 


. 


Kennchens Konzert. 

Von der großen Sängerin Adelina Patti werdet Ihr 
ſchon einmal etwas gehört haben, wenn aber nicht, ſo wird 
Euch Papa und Mama gewiß erzählen können, wie ſie mit dem 
Wohlklang ihrer wunderbaren Stimme lange Jahre hindurch 
die ganze Welt entzückt hat. Die Leute ſtroͤmten überall, 
wo ſie auftrat, in Schaaren in den Saal, ſo daß, wie man ſo 
zu ſagen pflegt, kein Apfel zur Erde fallen konnte. Einmal 
aber, da hat ſie vor einem einzigen Zuhörer geſungen — und 
das war ein niedliches kleines amerikaniſches Mädchen von 
12 Jahren, das Aennchen hieß und ſehr hübſch Klavier 
ſpielte (d. h. ſie „übte“ auch recht fleißig, wie Ihr hoffent⸗ 
lich auch). Wie das zuging, daß die berühmte Sängerin 
ane . ein Extrakonzert gab, das will ich Euch er⸗ 
zählen. 

Alſo: Adelina Patti wollte in einer großen amerikani⸗ 
ſchen Stadt ein Konzert geben, doch als der dazu angeſetzte 
Abend kam, war das Wetter ſo abſcheulich geworden, daß ſie 
glaubte, ſich dieſem nicht ausſetzen zu dürfen. Das ließ ſie 
in letzter Stunde den Veranſtaltern melden, die es den herbei⸗ 
geſtrömten Zuhörer mittheilten; ſie ſelbſt aber zog ſich nach 
ihrem Hotelzimmer zurück. Nachdem ſie hier eine Weile 
geruht hatte, wurde ſie durch das fortwährende Schluchzen 
und Weinen eines Kindes im Nebenzimmer geſtört. Das 
Jammern des Kindes wurde allmählich ſo ergreifend, daß 
Adelina ſich veranlaßt fühlte, nach der Urſache zu forſchen. 
Da fand ſie im Nebenzimmer ein kleines Mädchen, das p 
herzzerbrechend ſchluchzte. Nach einigem Fragen und freun 
lichem Drängen erfuhr die Patti, daß des Kindes Mutter nach 
dem angekündigten Konzert gegangen war, um ſie ſingen 
zu hören. — „Ich wollte ſo gern auch mitgehen,“ ſeufzte 
die Kleine, „meine Mutter ſagte aber, es wäre draußen 
zu naßkalt. Sie ift aber doch fortgegangen und ich — ich 
— habe hier bleiben müſſen! Ich habe ie Patti noch nie⸗ 
mals ſingen hören und morgen reiſt ſie doch ſchon von hier 
ab.“ Alles das kam nur ſtückweiſe und von Seufzern unter⸗ 
brochen, heraus. Die Sängerin ſuchte die hübſche Kleine 


Julius Storm. 


zu beruhigen, ſo gut ſie konnte, und ſagte ſchließlich ſie wolle 
ihr dafür etwas vorſingen. Davon aber wollte Aennchen 


nichts wiſſen. Sie verlangte die Patti zu hören und mochte 
in der Dame wohl nur eine untergeordnete Vertreterin vert- 
muthen. Nach einigem . brachte dieſe ſie aber doch 
dahin, einen Verſuch machen zu laſſen, obwohl ſie dem nicht 
gar zu höflich zuſtimmte, und die Patti fing nun an zu 
ſingen, denn ſie war ja nur der feuchten, nebeligen Abendluft 
wegen nicht aus dem Hauſe gegangen. Sie ſang alſo vor 
dem kleinen Mädchen und dieſes dankte ihr in die Hände 
llatſchend und bat fie darin fortzufahren. Plötzlich richtete 


ſie ſich im Bette auf und, die Augen ſtarr auf die Sängerin 


ehejtet, rief fie entzückt: „O, Sie find ja ſelbſt Madame 
Patt k. und warf ſich ihr mit ſreudiger Bewunderung in die 
Arme. Aeuuchen hat aber ſeitdem noch immer fleißiger „ger 


übt“ und iſt ſelber ſpäter eine große Künſtlerin geworden, 
die noch jetzt durch ihr Klavierſpiel tauſende von Zuhörern 


entzückt. 
* . 
Allerlei Zeitvertreib, 


Bandhüpfen. 

Am beſten läßt ſich dieſes Spiel auf einem Spielplatze 
mit weichem Sand oder weichem kurzen Raſen ausführen. 
Alle Spielenden ſtellen ſich in eine Reihe an das eine Ende 
des Platzes, die Füße werden durch ein Taſchentuch oder ein 
Band zuſammengebunden, und am anderen Ende des Platzes 
wird das Ziel bezeichnet. Wer es hüpfend zuerſt erreicht, 
iſt Sieger. 


— 
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Schaukeln. 5 

„Dieſes Spiel kann ſehr gefährlich werden, wenn nicht 
mit Vorſicht geſpielt wird. Die Seile müſſen ſtark und 
gut befej igt, der Sig muß von kräftigem Holze ſein. Nie 
ſollten kleine Knaben oder Mädchen ihren Ehrgeiz darein 
ſetzen, hö er als ihre Spielkameraden zu jchantein, denn dies 
kann leicht ſchlimme Folgen haben. Die Schaukel darf nie 
zu hoch geſchwungen werden. 


i wo 
Für kleine Köchinnen. 


Kartoffelbrei. 

Schäle zwei große rohe Kartoffeln, ſchneide ſie in Stücke 
und waſche ſie in kaltem Waſſer. Hierauf laß ſie weich 
kochen, ſchütle das Waſſer ab und zerdrücke fie durch ein 
Sieb. Rühre nun ein kleines Stück Butter hinein, gieße 
nach und nach ein Täßchen Milch dazu, ſalze den Brei und 
richte ihn an. Du kannſt ihn, wenn Du willſt, mit gerie⸗ 
benem und in Schmalz geröſtetem Weißbrot verzieren. 


* 


Für fleißige Rände. 


Schellender Ball. 

Ein hübſches Spielzeug für Eure kleinen Geſchwiſter iſt 
ein ſchellender Ball. Ein Stück Pappe, etwa 12 Zentimeter 
breit und 6 Zentimeter lang, wird rund gebogen und an 
ſeinen Seitenwänden zuſammengenäht oder geleimt, ſo daß 
eine kleine, oben runde und unten offene Form entſteht. 
Nachdem man in den inneren, hohlen Raum eine kleine 
Schelle gelegt hat, überzieht man die Form ringsum mit 
einem beliebigen Stoffe und näht allerlei Flicken auf den 
Ball, bis er dick und weich genug ift. Etwaige Ecken ſtopfe 
man mit den Flickchen aus. Als letzte Bekleidung, welche 
latt und ſauber, wenn nöthig in Spickeln gearbeitet wer⸗ 
en muß, wählt man farbiges Tuch, Sammet, Plüſch oder 
ſonſt einen hübſchen Stoff. Der Ball klingelt bei jeder 
Bewegung und erregt dadurch die Freude der Kleinen. 


er 
Näthſel und Aufgaben. 


1. Bald bin ich hart, bald bin ich weich, 
Bald bin ich rauh, bald bin ich gleich, 
Hier lieg’ ich unten auf der Straße, 
Dort klebt man mich auf Stirn und Naſe. 

2. Sie macht feiſt nur ſolche meiſt, 
Die ſpeiſen, bis man ſie verſpeiſt. 75 
Er wuchs und ſtand auf Bergen meiſt, 
Auf Waſſern ſteht er jetzt und reiſt. 


(Auflöſungen in der nächſten Jugend-Nummer.) 


Auflöfungen der Räthſel in voriger Jugend-Nummer: 
1. Stimmgabel. — 2. Mund — Und. 
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